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Der erste Grundstein zu zukünftigem Riesenkries "

Schwedische und noröameritanische Kreise lassen sich nicht von öer Nernebelungstattik Stalins unö Roosevelts einschläfern
Tg . Stockholm , 3. Juni . Eine Mustersendung von namhaftenVertretern des USA .- Journalismus , die im Rahmen der Washing -

toner Agitationsanstrengungen zu einem mehrwöchigen Besuch nach
Schweden geschickt worden war , ist wieder abgereist . Es ist nicht
uninteressant , festzustellen, daß sast alle nordanierikaiiischen Journa -
listen , die Schweden besucht hatten , unter ihre löaupteindrücke , die
ihnen hier von allen Seiten zugetragenen Befürchtungen zählen ,die Schweden den zukünftigen Absichten der Sowjet -
union entgegenbringt . Raymond Clapper beispielsweise widmet
seinen Abschiedsbericht ausschließlich dieser , ihn offenbar sehr stören¬
den Frage . Er gibt deutlich zu verstehen , daß es den nordamerikani -
schen Journalisten keineswegs geglückt sei, dieses schwedische Miß -
trauen einzuschläfern . Es gebe wohl viele Leute in Schweden , so
meint er , die sich weiter keine Gedanken machen und die Dinge an
sich herankommen lassen wollen . Die besinnlichen und die aufmerk -
famen Beobachter jedoch seien von schwerer Sorge geplagt , und diese
Sorge sei durch die Tatsache der immer enger werdenden politischen
und militärischen Zusammenarbeit zwischen den westlichen Demokra -
tien » »d den Sowjets nun noch vergrößert worden . „In Schweden
ist t "

urcht vor den Sowjets nicht ideologisch bedingt wie in Nord -
ani sondern geographisch . " Deswegen nützen auch in Schweden
nich. .1! von den Angloamerikanern zur eigenen Tarnung oft ge -
brauchten Behauptungen von der allmählichen „Bekehrung " der
Sowjets , d . h . von einer angeblichen Aussicht, das Sowjetregime
als Bakterienkultur des Weltbolschewismus allmählich in einen
bürgerlichen Umwandlungsprozeß zurückzuleiten . „Eine Sowjetpoli -
tik nach altem zaristischen Muster würde "

, so stellt Clapper fest, „für
Schweden sogar noch eine größere Gefahr als der Kommunismus
darstellen . In Schweden fürchtet man besonders , daß Stalin zur
panslawistischen übernationalen Politik des Zarismus übergehen

wird ." Die Annäherung Englands und Nordamerikas an die Sow -
jetunion leistet einer solchen Entwicklung geradezu Vorschub, meinte
Clapper .

Diese Feststellungen eines nordamerikanischen Beobachters in
Schweden sind deshalb nicht uninteressant , weil sie mit Stimmen zu-
sammensallen , die man nun auch gelegentlich (wenn auch nur sehr
vereinzelt ) in den USA . selbst hört . Eine schwedische Meldung aus
Newyork berichtet , daß die sich im Lager der Gegner Roosevelts bc-
merkbar machende Tendenz über den Umweg der Außenpolitik in -
nenpolitisch Boden zu gewinnen , immer deutlicher werde . Die
Argumente dieser nordamerikanischen streife seien nicht ohne Ein -
Wirkung geblieben . Sie ' gehen dahin , den Nachweis zu erbringen
lwie dies unlängst Senator Wheeler in einer aufsehenerregenden
Erklärung tat ), daß die britisch - nordamerikanische Freundschaft mit
den Sowjets zwangsweise dazu führen müsse, daß den Sowjets
schließlich ein Blankowechsel über ihre Gebietsforderungen in Europa
ausgestellt werden müßte . Dies aber , so warnen diese Kreise weiter ,würde gleichbedeutend damit sein, „den ersten Grundstein
zu einem zukünftigen Riesenkrieg zu legen " . Wie
schon berichtet , machen sich diese warnenden Stimmen vor allem in
der Geschäftswelt der USA . bemerkbar , die natürlich zunächst ein -
nial ihre geschäftlichen Zuknnftspläne im Falle eines unterliegenden
Europas sich in Rauch auflösen sehen. Die gleichen Argumente wür -
den aber , so meldet der schwedische Korrespondent , „nun auch mit
verblüffender Offenheit " in der Provinzpresse der USA . behandelt .
Es scheine, als ob sich hier eine organisierte Opposition gegen die
Roofeveltsche Einnebelungspolitik vorbereite , zunächst einmal als
kommende Plattform für die Auseinandersetzung der Republikaner
mit den Demokraten .

Dle schweren Abwehrkümpse am Kuban dauern an
Au « dem Führerhauptquartier . 3. Juni . Das Ober -

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront des Kuban - Brückenkopfes dauern die schweren

Abwehrkämpfe an . Vorstöße und Durchbruchsversuche feindlicher
Infanterie - und Panzerkräste brachen im zusammengefaßten Feuer
aller Waffen zusammen , oder wurden schon in der Bereitstellung
zerschlagen . Das Eingreifen starker deutscher Rahkampffliegerver -
bände trug zu diesem Abwehrerfolg wesentlich bei.

An der übrigen Ostfront wurden bei eigenen Stoßtruppunter -
nehmungen zahlreiche Kampsstände gesprengt und dem Feinde blu -
tige Verluste zugefügt .

Die Luftwaffe griff mit starken Kräften wichtige Rachschub-
stützpunkte des Feindes im mittleren Abschnitt der Ostfront an und
bombardierte besonders heftig die Bahnanlagen von Kursk. Jagd -
und Zerstörergeschwader sowie Flakartillerie schössen gestern drei -
undachtzig Sowjetslugzeuge ab.

Bei Einzeleinslügen britischer Flugzeuge in das Küstengebiet der
besetzten Westgebiete wurden fünf Flugzeuge abgeschossen .

Schnelle deutsche Kampssliegerstasseln griffen gestern im Tiefflug
einige Orte in Südostengland . darunter Jpswich an . Ein Flugzcüg
kehrte nicht zurück.

WlisseMriteNiing libettrM alle Srivartungen
Berlin . 3. Juni . Der Reichsminister für Bewaffnung und

Munition . Albert Speer , erstattete dem Führer im Führerhaupt -
quartier im Beisein der führenden MännK der Selbstverantwortung
der deutschen Rüstnngsindustrie und der Amtschess seines Mini -
steriums Meldung über die außerordentliche Steigerung der Massen - ,
Panzer - und Munitionserzeugung im abgelaufenen Jahr . Er konnte
dabei darauf hinweifen , daß die ursprünglich vorgesehenen Pro -
duktionszahlen ausnahmslos weit überschritten und Ausstoßzahlen
Erreicht wurden , die alle Erwartungen Übertrossen haben .

Reichsminister Speer betonte besonders , daß diese hervorragenden
Ergebnisse der nimmermüden Einsatzbereitschaft zahlloser deutscher
Rüstungsarbeiter und - arbeiterinnen , vor allem der ausgezeichneten

' und überaus erfolgreichen Arbeit der im vergangenen Jahr straff
durchgeführten Organisation der Selbstverantwortungsorgane der
deutschen Rüstungsindustrie zu danken sind. ^

Der Führer sprach allen Beteiligten seinen herzlichen Dank und
seine vollste Anerkennung aus und stellte fest, daß dieier überragende
Ersolg in erster Linie der von Reichsminister Albert Speer ge -
führten und mit neuen Ideen belebten deutschen Technik sowie der
von ihm mit Energie gesteuerten industriellen Selbstverantwortung
zuzuschreiben sei . In Anerkennung seiner einmaligen Leistungen aus
dem Gebiet der deutschen Technik überreichte der Führer dem Reichs -
minister Alöert Speer den Fritz -Todt -Ring der deutschen Technik in
einer mit der Bildnisplakette von Dr . Fritz ^.odt gezierten silbernen
Kassette.

Ataliener versenkten im Mai 8§ ooo BRT.
Rom . 3. Juni . Im Laufe des Monats Mai versenkten italie -

Nische U - Boote und Torpedoslugzeuge im Mittelmeer und im Allan -
tischen Ozean 13 englische und nordamerikani,che Handelsdampser
mit 88 »« II BRT . Im gleichen Zeitraum wurde von Luft - und
Seestreitkräften ein feindliches U - Boot im M .ttelmeer versenkt , ein
Kreuzer und drei Zerstörer durch Torpedoschun ,chwer beschädigt.
Italienische Lust - und Seekreitkräste beschädigten im Mai sieben
feindliche Handelsdampser schwer .

493 englische und uordamerikanische Flugzeuge wurden im Mittel -
meer - Kampsabschnitt von Luftstreitkräften und « odenabwehr der

Achsenmächte abgeschossen. ^ ~
Flugzeuge der Achsenmächte flogen im Lause des Mm 24 An -

grissssliiae . Hiervon richteten sich süns aus Bone , vier au , Biserta ,
drei aus Dschidschelli. je zwei aus Susa . Ssax . B - ug.e , ,e -mer au ,
Marsa Matruk , Oran . Algier , Gabes und den Sudan sowie Jta -

lienisch- Ostafrika .

Abschuß eines Transvorlslugzeuges in London zugegeben
Stockholm . 3 . Juni . Nach Meldungen aus London wurde dort

offiziell bekanntgegeben , daß ein Transportflugzeug auf dem Wege
von Lissabon nach England verlorengegangen sei. Die letzte Mel -
düng des Flugzeuges habe besagt , es werd von einem feindlichen
Flugzeug angegriffen . An Bord hätten sich 17/Personen befunden ,
darunter Mitglieder einer englischen Filmgesellschaft .

Japanische Bomben auf amerikanisches Festland
1> . Stockholm , 3 . Juni . Wie aus Washington amtlich ge-

meldet wird , wurde der Einslug von drei japanischen Flugzeugen
über die Westküste der USA . beobachtet . Brandbomben seien im süd-
lichen Teil des Staates Oregon abgeworsen worden , wo größere
Feuerschäden entstanden seien. Man nehme an , so heißt es in der
Meldung , daß die japanischen Maschinen von U -Booten aus -
gestiegen seien.

Drahtseilbahn stürzt mehrere hundert Meter ln den Lirwald
Buenos Aires , 3. Juni . Nach einer Meldung aus Cucuta sNord -

kolumbien ) riß am Westabhang der 5000 Meter hohen Kordillere
das Kabel einer Drahtseilbahn , die die Ortschaften Ocana und
Gamarra über eine tiefe Schlucht hinüber verbindet . Zwei Wagen
der Bahn stürzten mehrere hundert Meter tief in das fast undnrch »
dringliche Urwaldgebiet . Es ist anzunehmen , daß die 19 Insassen
dabei ums Leben kamen . Eine Rettungsexpedition , die allerdings
erst nach Tagen am Unsallort eintreffen dürfte , machte sich sofort
aus den ' Weg.

Tartan hat ausgespielt
Rumäniens Freiheitskampf gegen das Auöentum

Von unserem ständigen Vertreter Fritz Poppenberge # '
}

Bukarest , 3 . Juni .
Rücksichtslos nützte der Jude in Rumänien seine Geldmacht aui

und trat als Herr des Landes auf . Doch sein Gold verschaffte ihm
nicht die Achtung selbst der verarmten rumänischen Bauern . Zähne¬
knirschend nannten sie ihn nur „Tartane "

, eine Bezeichnung , in der
man unschwer den jüdischen „Untertan " erkennt , der jargon -
mauschelnd aus Galizien sich in die Donausürstentümer einschlich,um hier bald uneingeschränkte Bürgerrechte zu fordern , die er als
„Untertan " nicht besaß. Weil diese ihm aber versagt wurden , stand
er in all den Jahrzehnten , in denen das Rumänentum um seine
nationale Freiheit rang , auf der anderen Seite der Barrikade und
suchte das „arme Volk im reichen Lande " hartnäckig , immer unent -
rinnbarer in die Fäden der jüdischen Großfinanz zu verstricken. Die
zynische und offene Form , in der hier die Einmischung des Juden -
tiinis erfolgte , mag uns vielleicht befremden , die wir in dem Juden
eher den vorsichtigen Schleicher als den brutalen Eroberer kannten .
Doch dem kleinen rumänischen Volke gegenüber , das erst in der
zweite » Hälfte des vorijzen Jahrhunderts vor dem Forum der Groß -
und Geldmächte für feine Selbständigkeit plädieren mußte , glaubteer ohne Maske auftreten zu können . So steigerte sich der Kamps
Rumäniens gegen das internationale Judentum in den rund neunzig
Jahren seiner Selbständigkeit zu dramatischen Höhepunkten , die trotz
verzweiseltxr Abwehr der Rumänen zu einer beispiellosen finanziellen
Versklavung eines Landes führten , in dem schließlich schon sast jeder
zehnte Bewohner ein Jude war .

Ihre Forderung nach uneingeschränkten Bürgerrechten hätten die
Juden am liebsten geschichtlich mit der Behauptung begründet , daß
sie als eine der ersten , womöglich noch an der Spitze der römischen
Legionen , über die Traiansbrücke in Dakieu eingezogen seien. Dochkein Geschichtsschreiber tat ihnen den Gefallen , sie auch nur dem
Troß der römischen Legionen zuzurechnen . Bis auf einige vereinzelt
auftretende jüdische Händler , denen der moldauische Fürst Stefan Vl .im Jahre 1525 den unlauteren Handel verbot , und die 1609 der
erste Einiger der beiden Fürstentümer , Michael der Tapfere , wegen
Wuchers enthaupten ließ , kamen die Juden erst nach der dritten
Teilung Polens in die beiden rumänischen Fürstentümer , um sichdem österreichischen und russischen Militärdienst zu entziehen . 1831
betrug die Zahl der Juden in der an Galizien grenzenden Moldau
schon 33 892 , in der entfernteren Wallache! noch nicht 3500 . Die
größere Judeninvasion aber begann erst nach dem Krimkrieg und
dem Frieden von Adrianopel , der in den beiden rumänischen
Fürstentümern die Freiheit des Handels schuf.

Waren die rumänischen Bauern vorher verpflichtet , ihre Ernte -
Überschüsse nur den Türken zu festgesetzten Preisen zu verkaufen , so
fuhren jetzt die englischen Schiffe in die Donauhäfen ein und kauftenhier das Getreide auf . Ihre Geschäftspartner aber waren bald die
aus aller Welt herbeiströmenden Juden , die nach der Zertrümme -
ruug der bisherigen patriarchalischen Wirtschaftsform des rumäni -
schen Volkes in diesem fruchtbaren Lande das große Geschäftwitterten .

Immer wieder suchte der Wucherzinsen eintreibende und Schnaps
ausschenkende „Tartan " die Zuerkenuung der rumänischen Bürger »
rechte zu erpressen , besonders dann , wenn für sein Gastland ent -
scheidungsschwere Stunden schlugen. Als die beiden rumänischen
Fürstentümer nach dem Krimkrieg beim Pariser Kongreß ihre Ver -
einigung durchsetzen wollten , schickten die Juden den Baron Roth -
schild vor , der beim französischen Außenminister Eonte de Walewski
für die rumänischen Juden intervenierte . Dieser erklärte in einem

Sie Komödie von Algler zur Narrenposse geworben
Peyroutons Schlauheit stellt den beiöen französischen Separatistenhauptlingen ein Vein

Tg . Stockholm , 3 . Juni . Der Privatkrieg der Komparsen in
Algier nimmt immer groteskere Formen an . Man erfährt nun ,
daß de Gaulle durch einen politischen Handstreich sich gegen den Wil -
len Girauds zum Wortführenden , beziehungsweise Präsidenten des
sogenannten Jmperinmsvollzugsausschusses ernennen wollte , ein
Gremium , das eine Art einheitliche französische Emigrantenregie -
rung einleiten , beziehungsweise selbst werden sollte. De Gaulle hat
nämlich , nachdem seine erste Aussprache mit Giraud ergebnislos
verlaufen war , beziehungsweise wegen beiderseitiger wilder Tem -
peramentsausbrüche abgebrochen werden mußte , damit begonnen ,
auf eigene Faust Girauds Vertrauensleute durch Mitteilungen an
die Presse von Algier und den Runvsunk in Algier offen zu beschul-
digen und ihren Rücktritt zu verlangen . Unter denjenigen , denen
de Gaulle auf diese Weise die Seideiischnur zusandte oder , zuzusenden
beabsichtigte , befanden sich der Geueralgouverueur von Algier ,
Peyrouton , der Generalresident in Marokko , Nogues , und der Gou -
verneur in Französisch - Nordasrika , Boisson , sowie der letzte Schiff -
brüchige in Nordafrika , General Georges , ehemaliger Generalstabs -
ches unter General Gameliu . Der einzige , der sich überrumpeln ließ ,war Peyrouton , der sich bereit erklärte , seinen Posten abzutretenund als Reserveoffizier mit dem Rang eines Hauptmanns in die
Streitkräfte , fei es nun imler de Gaulle oder unter Giraud , einzn -
treten . Peyroutous Verzicht war aber nicht so uneigennützig , als
daß er auf eine kleine Privatrache verzichtet hätte . Er ging dabei
nicht ohne Witz vor , in genauer Kenntnis der verwundbaren Punkteder beiden um den ersten Rang streitenden Hampelmänner . Er
richtete ein Schreiben an de Gaulle , in dem er diesen als Präsiden -
ten des Jmpermmsrates anredete . De Gaulle , überglücklich, stürztemit diesem Schreiben seines Opfers vor die Vertreter der Algier -
Presse und erklärte ihnen , dies sei der beste Beweis , daß er auf ,
diesen Posten Anspruch habe und sich als Su ?ger über Giraud fühle » i

/

könne . In London freute man sich einige Stunden lang über diesenganzlich unerwarteten Coup des Güustlinqs de Gaulle . Es dauerteaber nur einige Stunden , dann stellte sich nämlich heraus , daß der
witzige Peyrouton wortwörtlich das gleiche Schreiben mit der
gleichen , Anrede auch an Giraud gerichtet hatte mitdem ohne Zweifel gewünschte» Erfolg , daß nun die beiden Gegner
sich erst recht in die Haare gerieten . Sachte sinkt so das „ große poli -
tische Ereignis "

, zu dem das Tressen de Gaulle - Giraud uiiter dem
wohlwollenden Schmunzeln der Nordamerikaner und Engländerwerden sollte, auf das Niveau einer drittklassigen Komödie . Die
Verlegenheit in London ist groß . Die Nordamerikaner lachen laut .Giraud , sehr erbittert über das forsche Vorgehen de Gaulles , hat ein
Sperrverbot für alle Aeußeruugen von de Gaulles „kiauptguartier "
siir die französische Presse in Nordasrika und den französischen Nach-
richtendienst erlasse » . Die nordamerikanischen und englischen Politi¬
sche« Vertreter i» Algier , Robert Murphy und Mr Millan , hattenein ergebnisloses Verhör mit de Gaulle . De Gaulle weigerte sichhartnäckig , von seiner Forderung herunterzugehen , daß er,

'
und nurer , sich durch seine lange Landsknechtstätigkcit im Lager der Eng -

läiider das Recht erworben habe , als Haupt des zu bildenden Im -
Peruimsrates in Nordafrika zu kandidiere » . Die englischen und
nordamerikanischen Stellen erklärten daraufhin , daß de

'
Gaulles For¬derungen „überraschend hoch seien "

, daß eine Annäherung vor -
läufig nicht geglückt sei und daß die Verhandlungen „erst im An -
fangsstadium stünden " . Um die Posse voll zu machen, hat Giraud
i» Beantwortung der von de Gaulle vorgenommenen Entlassung
Peyroutons diesen ausgefordert , vorläufig einmal in seinem Amt
zu bleiben und sich nicht von jedem Hergelaufenen ins Bockshorn
jagen zn lassen . Das Tauziehen geht also weiter . Man weiß heute
auch iu London und Washington nicht Mehr, ob man lachen oder
weinen .soll.



Leite 2. Nummer 128 » adische presse Donnerstag , d«n Z. Juni 1S4S

Sticht SeuWland sondern England hat angefangen
Morrisons Terrorbomber -Lüge Wirt von »er englischen Presse selbst widerlegt

Berlin , 3 . Juni . Im Rahmen der ständigen britischen Versuche,die Welt übev die ungeheuerliche eigene . Schuld am Beginn des
Luftkrieges gegen unschuldige Zivilisten hinwegzutäuschen , hat neuer »
dings wieder der britische Innenminister Morrison in einer Er -
klärung die Behauptung aufgestellt , daß die ersten Bomben , die
Verluste unter der Zivilbevölkerung in diesem Lande zur Folge
gehabt hätten , am 16. 3 . 1940 aus die Orkney -Inseln abgeworfenworden seien. „ Wir antworteten " — so heißt es in Morrisons Er -
klärung wörtlich — „mit einem Bombenangriff auf militärische
Ziele der Insel Sylt zwei Tage später .

"
Hierzu wird festgestellt» daß von britischer Seite bereit » in der

Nacht vom 11 . zum 12. Januar 1940 — also zwei Monate früher ! —
Bomben auf ländliche Siedlungen von Sylt abgeworfen wurden .

Die Lügenhaftigkeit der britischen Behauptungen wird übrigens
einwandfrei belegt

'
durch eine Meldung der „Times ", die sie am

13. Januar 1940, 36 Stunden nach dem Angriff gegen zivile Zielevon Sylt , brachte . Unter der zynischen Ueberjchrist „Lichter von
Sylt " heißt es in diesem Artikel der „Times " :

» „Das Luftfahrtministerium veröffentlichte gestern folgende«:
Während der letzten Nacht führten Flugzeuge der RAF . erfolgreiche
Erkundungsflüge über Nord - und Nordwest -Deutschland aus sowie
Flüge über der Helgoländer Bucht . Einzelheiten « ber die ausgedehn »
ten Unternehmungen mit Flugzeugen des Bomberkommandos Don »
nerstag nacht wurden in London gestern bekannt . Während der ge-
wöhnlichen Patrouillenflüge beobachtete einer unserer Flieger eine
Reihe von Lichtern in der Rantum -Bay , sechs Bomben wurden gelöst
und die Lichter verloschen . Die Bay liegt an der Küste von Sylt . "

Diese Meldung ist auch in der übrigen britischen Presse et »
schienen, so z . B . im „Daily Telegraph ".

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , dann wird hier aus
eigener englischer Quelle eindeutig bestätigt , daß die deutschen An -
gaben in jeder Hinsicht zutreffend sind und daß oer britische Innen »
minister ebenso wie seine Borgänger bewußt die Unwahrheit sagten«
Der Luftkrieg gegen die zivile » Ziele ist von englischer Seite be»
gönnen worden .

Lob des Unscheinbaren / Sie Seschichte des Gefreiten Sylvester Lösch!
Von Kriegsberichter Karl Springenschmiö

Als der Gefreite Sylvester Böschl zur 6 . Kompanie kam, entstand
eine gewisse Verlegenheit ; denn wie der Feldwebel Kurz , der schon
lange Ersatz angefordert hptte , den kleinen , lächerlich dünnen , un -
ansehnlichen Menschen sah, wie er da , die linke Schulter ein wenig
hochgezogen, schief und unbeholfen , vor der Schreibstube stand und
wartete , behauptete er auf einmal , sein Zug sei eigentlich ja komplett .
Auch der Oberjäger Berghofer , der den Fernsprechtrupp führte , kam
vorbei . Die schiese Schulter hätte er noch verziehen , aber : — Wie
heißen Sie ? „Gefreiter , Gefreiter , Böschl, Sylvester Böschl !" — der
setzte ja dreimal bei einer einzigen Antwort an und bekam einen
roten Kops dabei ! Es kamen noch andere vorüber . Aber , abgesehendavon , daß keiner mehr gerne so einen nahm , den andere schon
abgelehnt hatten , konnte sich keiner der Zugführer für einen so
zweifelhaften Halbsoldaten wie sie sagten , entschließen . Er selbst
aber schien völlig gewohnt zu sein, daß er überall , wohin er kam,
Verlegenheit erweckte. Doch war er darüber nicht unglücklich, ließ
sich ruhig besichtigen und wartete geduldig , bis man ihn irgendwie
einteilen würde .

„Ach , Sie find noch da ? " sagte der Kompaniesührer am Abend
und schaute eine Weile prüfend an dem Menschen aus und nieder ,
„ nun gut ! Dann bleiben Sie eben bei mir !"

So kam der Gefreite Sylvester Böschl als Ordonnanz zum Leut -
nant Kratzer , tat recht und schlecht , was zu tun war , half nebenbei
dem Koch in der Küche, trug Munition in die Stellung oder wusch
die Wäsche der anderen . Er war gewiß kein schlechter Kamerad .
Aber , da er so gar nichts aus sich machen konnte , lebte er mehr für
sich allein . Weiteres war nicht über ihn zu sagen . —

Da kam der Tag , an dem die Bolschewisten die Höhe angriffen .
Diesmal , das sahen alle , gingen sie aufs Ganze . Mit den schweren
Granatwerfern deckten sie die Stellung zu und rannten , noch im
eigenen Feuer , gegen den Berg an . Sie kamen von der Bucht links
nnd über den glatten Steilhang rechts , sie stürmten vorne gegen die
Schanze und suchten den Stützpunkt abzuriegeln . Die Jäger lagen
hinter den Steinen , die nur wenig Deckung öoten , und schössen, was
das Zeug hielt . Plötzlich sprangen rechts die ersten baumlangen

Sibiriaten in die Stellung . Im gleichen Augenblick wurde der Leut«
nant durch eine Handgranate am Arm und an den Beinen ver «
wundet . So entstand unter den Jägern , von denen nur wenige
kampffähig waren , eine Verwirrung ; denn niemand wußte , waS
nun geschehen sollte.

Da rief plötzlich einer : „Alles hört auf mein Kommando ! " DaS
klang so fest und sicher wie auf dem Exerzierplatz . Und da sprang
auch der eine schon vor . „Drauf ! Drauf ! " schrie er und griff die
Sibiriaten an , mit der Maschinenpistole , die er dem Leutnant ab-
genommen hatte , schoß los . „Draus ! Drauf !" Da sprangen die Jäger
hoch und faßten zu . „Handgranaten ! " rief er , „ihr links über den
Grat ! Die anderen mir nach !" und stürmte zur Schanze und brachte
das Maschinengewehr wieder in Stellung . Den Bolschewisten war
es plötzlich, als ob ihnen der ganze Berg das Feuer entgegenschleu -
dern würde . Sie rannten die Schlucht hinab . Aber das Maschinen »
gewehr war schon vor ihnen dort . Nicht einer kam mehr zurück.
Die Höhe 8 war frei . —

Als sich der Leutnant , notdürftig verbunden , den Mann kommen
ließ , schüttelte er den Kopf : „Böschl"

, sagte er und drückte ihm die
Hand , „ausgerechnet Sie , Böschl !"

Der Gefreite Sylvester Böschl aber stand dort , wischte sich mit
dem Handrücken den Schweiß von der Stirne , zog die Schulter «
blätter ein wenig hoch und machte wieder sein bekümmertes Gesicht,als wäre weiter nichts geschehen. Und so stand er , der „schiefe Böschl",wie sie ihn in der Kompanie nannten ^ auch vor dem Oberst , als ihm
dieser das Eiserne Kreuz I . Klasse an die Brust heftete .

Aber er ist deshalb kein anderer geworden und blieb still und
bescheiden wie zuvor . Es zeigte sich , daß er vielmehr immer schon
so gewesen war . Nur hatte bisher niemand gesehen, was in ihm steckte.

Jede Kompanie hat so einen Böschl ? oft mehrere sogar . Die
Tapferkeit sucht sich nicht immer bloß einen Kerl , brustbreit und
baumstark , dem man schon von außen her anmerkt , wie es um ihn
bestellt ist . Sie sucht sich oft die seltsamsten Menschen , an denen
man nichts finden kann , was diese innere Haltung aufzeigen würde ;
denn das eigentlich Tapfere am Menschen ist doch das Herz . Und
das ist oft bei den Unscheinbaren .

Antwortschreiben , er würde sich glücklich schätzen , wenn er das Losoer . Israeliten " in den Fürstentümern verbessern könnte . Trotzschärfster Druckmittel lehnten es die vereinigten Fürstentümer jedochab , allen hier ansässigen Juden Bürgerrechte zuzuerkennen , ja anti «
jüdische Kundgebungen des rumänischen Voltes führten zur Schlie »
Bun 0 der jüdischen Wirtshäuser auf dein Lande und dem Verbot für
^zuden, den Advokatenberuf auszuüben .Als Fürst Karl I . von Hohenzollern - Sigmaringen die rumänischeKrone übernahm und eine neu « Verfassung geplant war , glaubtendie Juden einen zweiten Vorstoß wagen zu können . Der Begründerder Alliance Israelit ? Universelle , der Jude Cremieux , kam aus
Paris nach Bukarest , um dem kapitalsarmeu Lande , das zum Be -
freiungskrieg gegen die Türken rüstete , eine Anleihe von 25 Millionen
Franks anzubieten . Die Zuerkeuuung der Bürgerrechte an die Judenwar seine einzige Bedingung . Die rumänische Regierung war zumNachgebe» bereit , doch als die Kammer den Verfassungsentwurfberiet , versammelte sich die Bukarester Bevölkerung vor dem Paria -ment , vernichtete die im Bau befindliche jüdische Synagoge und
brachte die Forderungen des Weltjudentums zu Fall . Vergeblichhatte der „große " Cremieux in der rumänischen Kammer selbst fürdie Juden in Rumänien das Wort ergriffen . Cremieux , der Präfl -
dent der jüdischen Weltalliance , Cremieux , Minister Frankreichs ,mußte , unverrichleter Dinge abziehen , denn der Abwehrwille des
rumänischen Bauernvoltes war stärker gewesen.

Aber nach dem Siege des rumänischen Heeres bei Plewna , alsdas rumänische Fürstentum das türkische Joch abschüttelte und vordem Berliner Kongreß um die Anerkennung der Unabhängigkeitplädierte , waren die Juden wieder da : 35 000 rumänische Soldaten
bitten das Heer Osman Paschas zur Kapitulation gezwungen undRumäniens Freiheit nach außen hin erkämpft ; einige Juden , vorander britische Ministerpräsident Disraeli und der berüchtigte Präsi -dent des Weltjudentums , Cremieux , wollten den Rumänen dieseFreiheit im Innern wieder nehmen und zwangen ihre Abordnungin Berlin , eine Aenderung der rumänischen Verfassung zugunstender Inden durchzusetzen. Vor dem Parlament begann dann der iudie rumänische Geschichte eingegangene große Kampf um den Ar -tikel 7, der die Einbürgerung von Juden verbot . MinisterpräsidentJon Bratian » mußte öffentlich gestehen, daß ihm diese Ver -
fassungsändernng vom Berliner Kongreß auf -
gezwungen worden sei . Das Parlament aber sträubte sich underklärte sich nach wochenlangen stürmischen Aussprachen als nichtkompetent , die Verfassung zn ändern . Die Rede , die damqlS vom
rumänischen Philosophen Vasile Conta gegen die jüdische Gefahrgehalten wurde — „ wenn wir nicht geg; u das jüdische Element
kämpfen , sind wir als Nation verloren " —, die Erklärung , die der
rumänische Dichter Aiecsandri vor dem Senat abgab — „für Ru¬mänien geht es heute um den Untergang oder die Rettung seinesVolkes " — sind dem rumänischen Volk jahrzehntelang ehrfnrcht -
gebietende historische Dokumente und unumstößliches Dogma ge -
blieben . Erst als das rumänische Volk an der Seite seiner frag -
würdigen Freunde , England , Frankreich nnd den USA ., im ersten
Weltkrieg sich Großrnmänien erkämpfte , brachte man den Arti -
kel 7 in Versailles durch geheime Umtriebe zumFall . Heimlich reichte die damalige liberale Regierung dem unter
ihrer Diktatur stehenden Parlament die Verfassungsänderung ein,die allen in Rumänien befindlichen Juden das Bürgerrecht zusprach.
In einer halben Stunde war die Aenderung angenommen . Wie
sehr dieses Spiel vorher abgekartet war , bewies die damals schon
völlig verjudete Bukarester Presse , indem sie die Versassungs -
ändern ng einfach totschwieg .

An jenem 26 . März 1923, in jener halben Stunde , lieferte ein
feines nationalen Gewissens beraubter parlamentarischer Mehrheits¬haufen sein Volk den Inden aus , wie sehr sich auch die großen anti -
semitischen Kämpfergruppen , Cucisten und Legionäre , der Ueber-
fremdung mit einer Zähigkeit entgegenstemmten , die nur im
Kämpfertnm des deutschen Nationalsozialismus eine Parallele findet .Tie gesamte Presse , das Theater - nnd Kulturleben , vor allem aber
der ganze Handel und die Wirtschast gerieten unter jüdische Diktatur .Gerade ans diesen beiden Gebieten war das Wirken der Juden so
unerträglich , daß der Rumäne die Judenfrage , die ihm früher eine
konfessionelle zu sein schien, nun in erster Linie als Wirtschafts -
Problem betrachtete , die rassischen Gefahren der Verjudung jedoch
bloß instinktmäßig empfand .

So ist es erklärlich , daß nach der rumänischen Erhebung des '"
Jahres 1940 der Kampf gegen die Juden unter anderen Vorzeichen
begann , als im Reich. Erst mußte man ihnen die Möglichkeitder Wirtschaftssabotage nehmen : Ihr gesamter ländlicher
Besitz wurde enteignet und 36 490 Hektar Ackerland , 55179 HektarWald , 119 Sägewerke , 53 Großmühlen , 212 kleinere Mühlen , 50
Fabriken usw. einem durch Soichergesetz geschaffenen Rumäuisie -
rungsamt zur Verwaltung übergeben . Als zweite Maßnahme wurden
die Juden auch ihres ganzen städtischen Hausbesitzes im Werte von
über 35 Milliarden Lei für verlustig erklärt . Schwieriger als die
Uebernahme des Haus - und Grundbesitzes , für die kein« besonderen
organisatorischen Maßnahmen notwendig wären , erschien die Ent -
judung des Handels und der Industrie , da hier erst die notwendigen
geschulten Kräfte ans den Reihen des rumänischen Volkes heran -
gebildet werden mußten . Von 8120 jüdischen Firmen bestanden zu
Beginn dieses Jahres noch immer 4301 . Von 28 225 Juden , die vor
dem 16 . November 1940 im rumänischen Handel und in der Industrie
beschäftigt waren , das find 11,83 Prozent aller Angestellten , sind bis
jetzt noch 6506 auf ihren Arbeitsplätzen verblieben und zwar 3018
in Bukarest und 3488 in der Provinz . Ans der Presse nnd dem
Theater wurden die Juden völlig ausgeschaltet , im Unterricht in
eigenen Schulen zusammengezogen , aus dem Heeresdienst entlassen
und zu Arbeitskolonnen zusammengezogen , als Staatsbeamte ent -
fernt , aus den Rechtsanwaltskammern gestrichen und als Aerzte nur
noch für jüdische Patienten zugelassen . Alle ihre Vereine , vor allem
der zionistische Verband , wurden aufgelöst und im vorigen Jahr
eine staatliche Judenzentrale geschaffen, die , vom Regiernngs -
kommifsar für die Judenfrage , Lecca, vorbildlich geführt , erstmals
eine genaue Zählung aller Juden in Rumänien vornahm . Ein -
schließlich der nicht

'
unbeträchtlichen Zahl an Taufjuden und ge-

tauften Mischlingen , die im Sinne der Nürnberger Gesetze den Juden
zugezählt wurden , gab es End ? des vorigen Jahres in Rumänien
von den rund dreiviertel Millionen Inden der Vorkrigeszeit nur
noch 272 409 . Diese rasche Entjudnng wurde dadurch erreicht , daß
185000 Juden nach Transnistrien ausgesiedelt wurden ,
200 000 in Nordsiebenbürgen an Ungarn sielen und ein Teil in den
Ostprovinzen mit den Bolschewisten abzogen . Die rumänischen Dörfer ,
in denen einst 28 000 Juden als Wirtshausbesitzer und Getreide -
aufkäufer lebten , sind heute mit nur noch rund 1000 Juden fast
judenrein und gegenwärtig konzentrieren sie sich aus einige größere
Städte , so Bukarest mit 98 868 Juden , Jassy 34 000, Galatz und
Bacau je 13 000 , Piatra -Neamtz und Temeschburg je 11000 usw.
Das wiedergewonnene Bessarabien , in dem einst 187 000 Juden
nisteten und von hier die kommunistische Propaganda in das Land
hinaustrugen , beherbergt heute nur noch 101 Juden , in der
Bukowina

"
leben bloß noch in der Landeshauptstadt Czernowitz

rund 16 000.
Daß die Judenfrage aber nur dann gelöst ist , wenn der letzte

Jude verschwindet , wird von den noch in den runiäuischen Städte »
verbliebenen Söhnen Israels selbst eindringlich bewiesen. Aus der
Wirtschaft verdrängt , widmen sie sich um so eifriger dem Schwarz -
Handel . In der Industrie ausgeschaltet , lasse» sie , durch Stroh -
mäuner gedeckt, ihre alten Geschäftsbeziehungen spielen und heimsen
Gewinne ein . die sich im Gegensatz zu früher , gänzlich der Be -
steuerung entziehen . Aus dem Heeresdienst entlassen , faulenzen sie
in jüdischen Arbeitskolonnen und freuen sich , ihre Haut nicht zu
Markte tragen zu müssen. Aus der Presse ausgeschaltet , betätigen
sie sich fanatisch als die übelsten Ohrenbläser und Verbreiter keines-
wegs ungeschickter Lügen , um die Kriegsmoral des rumänischen
Volkes zu untergraben , « je erhalte » gekürzte LebeuomiUeUalioueu ,

doch sie bieten auf dem Schwarzen Markt jeden Preis und ver -
höhnen mit ihrer Prasserei das hartarbeitende rumänische Volk.
Dabei suchen sie noch , indem sie ihre Garde angeblich armer Juden
vorausschicken, Mitleidskomplexe zu wecken , die bei den gutmütigen
Bauernvölkern des Südostens um so leichter zu schaffen sind, als
der Jude jetzt dem äußeren Schein nach seiner uneingeschränkten
Geldmacht entkleidet ist und seine Zersetzungsarbeit heute wenijser
offen betreibt . So ist es begreiflich , daß vor kurzer Zeit eine
Sonderbe st immung plötzlich wieder jene bekannten „an -
ständigen Juden " entdeckte, die, wenn sie sich besondere Verdienste
erworben haben , als Hausbesitzer den Rumänen gleichgestellt werden
können . Daß die Juden bei diesen kleinen Auflockerungen gleich
angelsächsische Südostinvasionen in ihre Rechnungen einsetzen und in
Rumänien wieder Morgenluft wittern , beweist nur ihre ganze
politische Jnstinktlofigkeit . Denn die Antwort auf ihre wieder deut -
licher werdende Frechheit folgte auf dem Fuß : Auf persönliche
Anweisung - des Marschalls Antonescu wurde den
Juden eine Kriegskontribution von 4 Milliarden
Lei auferlegt , die der Judenkommifiar Lecca mit allen Voll -
machten des Marschalls ausgestattet , bis zum Herbst einzutreiben hat .
Ein Volk , wie das rumänische , das in seinem Kampf gegen das
Judentum eine beispielhafte , ja geradezu bahnbrechende Zähigkeit
bewiesen hat , läßt sich auch durch politische Konjunkturschwankungen
nicht von seiner Linie abbringen . Tartan hat ausgespielt , auch wenn
sich sein Abgang verzögert .

Kairo, »er neue anglo-sowietische Treffpunkt
Berlin , 3 . Juni . Die auf Englands Druck hin erfolgte Aufnahme

der diplomatischen Beziehungen Aegyptens zur Sowietunion stellt
sich als eine Eigenmächtigkeit des Premierministers Nahas Pascha
heraus , weder der König wurde dazu gehört , noch das Parlament ,das zur Zeit In Ferien weilt . Zweifellos ist es eine Folge dieser
Eigenmächtigkeit , wenn in der Regierung eine Reihe von Um-
bejetzungen vorgenommen werden mußten . So übernimmt der
Gesundheitsminister jetzt das Polizeiministerium , weil der bisherige
Innenminister das Risiko der Neubelebung der sowjetischen Agitation
nicht übernehmen wollte . Denn es ist ein rein papierener Beschluß,wenn Nahas Pascha die Aufnahme der Beziehungen zu Moskau an
die Bedingung knüpfte , daß die Sowjets sich nicht in innerägyptische
Angelegenheiten mischen.

Inzwischen wird es auch klar , warum England gerade die
Sowjets in Kairo haben will . Wie der „Daily Telegraph " schreibt,werde Kairo immer mehr zum Haupttagungsort achsenfeindlicher
Konferenzen . Es läge geographisch am günstigsten und außerdem
seien auch die Verbindungen von und nach Kairo gut . Bisher sei
es Kommunisten zu keinem Zeitpunkt gestattet worden , nach Aegypten
einzureisen ; jetzt aber bestehe kein Hindernis mehr dasür , daß Ver -
treter der Sowjets Kairo besuchen. Es besteht sogar die Vermutung ,
daß jetzt die geplante Dreierkonferenz Roosevelts , Churchills und
Stalins wahrscheinlich , wenn sie überhaupt zustande kommt , in Kairo
abgehalten werden wird .

Nattens heiliges Recht aus Rückkehr nach Afrika
Rom , 3. Juni . Die dem Ministerium für Jtaljenisch - Ostafrika

angegliederte Zentralstelle für mittelländische Studien , zu deren
Leiter der Duce Marschall de Bouo ernannt hat , wurde am Mitt -
woch von Minister General Teruzzi eingeweiht . Marschall de Bono
erklärte dabei , daß das Mittelmeer und Afrika die Ziele des im
Kampf stehenden Italiens sind. Kein Krieg hat mehr wie dieser de»
Charakter eines Befreiungskrieges . „Italien wollte klnd will auch
in Zukunft auf keinen Fall durch fremdes Entgegenkommen geduldet

'
in Afrika bleiben . Italien wird auf Grund feines heiligen Rechtes \und seiner Fähigkeit , sich gegen jede Drohung und gegen jeden
Angriff zu verteidigen , nach Afrika zurückkehren. Die Parole lautet jheut « kämpkcn, kämpfen und nochmals kämpfen , ans daß das mare
nojuum das freie Meer der Italiener werde ! 1

Sehn Gangsterflugzeuge jagen einen Hirten
Rom , 3 . Juni . Ein Sonderberichterstatter des „Popolo M

Roma "
, der Sardinien besucht hat , stellt fest, daß die amerikanischen

Luftgangster die Verfolgung von Eisenbahnzügen und Wagen -
kolonnen auf den Landstraßen, ' aber auch auf einzelne Gefährte
auf einsamen Dorfstraßen , einzelner Reiter auf den Feldern und
Menschenansammlungen an Markttagen neuerdings als Ziel
für ihre Bomben gesucht haben . Aber auch große Schaf - und Rin¬
derherden , die sich auf der Weide befinden , wurden von den Luft -
gangstern unter Maschinengewehrfeuer genommen . Bei Olbia nahmein Flieger eine Frau aufs Korn , die mit ihrem Säugling an der
Brust auf einem Esel reitend , ihrem auf dem Acker arbeitenden
Mann das Mittagessen bringen wollte . Bei einem anderen Ort
wurde eine Frau getötet , die mit einem Wagen voll Heu nach
Hause fuhr .

Wie der „Piccolo " schreibt, greifen die Mordbanditen mit einem
geradezu unwahrscheinlichen Einsatz an Mitteln auch die leicht ge-
bauten Hirtensiedlungen auf dem Lande an . Tausend -Kilo - Bomben
werden auf die Lehmhütten abgeworfen . Um eine Herde und den
Hirten zu bombardieren , flogen

"
10 feindliche Flugzeuge an . 10 Me-

ter über dem Boden fliegend , jagten die Flugzeuge den Hirten ,auf den die Flugzeugbesatzungsmitglieder sogar ihre Pistolen ab-
schössen . Von Dutzenden von Geschossen durchbohrt , brach der tzirte
schließlich zusammen .
Faschistische Delegation bei der Regierung von Montenegro

Rom , 3. Juni . Das Verordnungsblatt der Faschistischen Partei
gibt bekannt : 1 . Der Duce hat den Faschisten Melega zum HoheitS-
träger der Faschistischen Partei auf Korfu ernannt . 2. Bei der
Regierung von Montenegro wurde eine Delegation der Faschistischen
Partei geschaffen. An die Spitze dieser Delegation wurde vom Duce
der Faschist Luigi Alzona gestellt, der bisher Hoheitsträger der
Faschistischen Partei in Pistoja war .

Der größte Bestechungsskandal ter Reuzeit
V? . Berlin , 3 . Juni . Den südamerikanischen Staaten gehen

langsam die Augen auf . was man ihnen nicht alles versprochen hat ,wenn sie gegen die Achsenmächte in den Krieg eintreten . Was istdavon in Erfüllung gegangen ? Bisher haben die USA .- Hörigen
südamerikanischen Länder nur die Schattenseiten ihres Bündnissesmit den USA . kennengelernt . Dabei verlangt man von ihnen täg -
lich neue Opfer für die angeblich gemeinsame Sache , die mit dem
Schlagwort „Panamerikanismus " zu tarnen versucht wird , die aber
nichts weiter ist , als eine weitere Abhängigkeit von den Dankees .Um diese etwas lau gewordene Stimmung in den iberoamerikani -
schen Staaten wieder aufzufrischen , sind im Haushalt der USA . 1 4
Millionen Dollar eingesetzt worden , um einen neuen gro -
ßen Bestechungsfeldzug in den südamerikanischen Staatenin die Wege zu leiten . Das gab der berüchtigte Koordinator der
interamerikanischen Beziehungen , Nelson Rockefeller , in einer
Rede in Mexiko bekannt . Diese 14 Millionen Dollar sind vorgesehen
für Anzeigen in den südamerikanischen Zeitungen , die durch Ver -
mittlung des Rockefeller- Büros den Blättern gegeben wurden . Nach
bewährter jüdischer Methode sollen die südamerikanischen Zeitungen
durch Anzeigen - Gelder gekauft werden . Das ist nicht nur die
bekannte jüdische Verschleierung der tatsächlichen Bestechung , sondern
ist auch als der größte Bestechungsskandal der Neuzeit anzusprechen .

Ter Führer verlieh das Ritterkreuz deS Eisernen Kreuzes an Gene -rat der Artillerie Ernst -Eberhard Hell , Kommandierender Generaleines Armeekorps , Generalleutnant Robert Meißner , Kommandeureiner Jnfantrrie -Tiv . Oberleutnant d . R . Wolf Recktenwald , Füh -rer einer Radiabr - Schwadron , Feldwebel Karl P i r n e r . Zngfiihrer ineinem Grenadier -Regiment : ferner an Hauptmann Petzold , Gruppen -
lommandeur in einem Kampfgeschwader , und an Major Erwin Koch ,BatatllonSlommandeur in cineni Grenadier -Regiment .Ter erfolgreiche italienische Torpedoflieger . Oberleutnant <5 i o n n i,der fünfmal im italienischen WelirmachtSbcricht wegen seiner Leistungen
namentlich erwähnt worden war , ist einem Flugunsall »um Opfer gefallen .
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Das Brillantkreuz Philipps des Schönen
Vom vunkel 6er spanischen Königzgeschichte umwittert - Im sltehivürcUgen Alcala de Henares geraubt

Heule in jüdischem Auklionshaus in Newyork
Wir waren nach Alcala de Henares gefahren , weil ich in dem

dortigen Archiv einige Urkunden nachlesen wollte , das dort in 76
Sälen aufbewahrt wurde und außerordentlich wertvolle Handschrif -
ten von Goya , Napoleon , Cervantes und Kardinal Jiminez ent -
hielt . Von den 140 (XX) Urkunden war nichts mehr anzutreffen .
WaZ von den Bolfchewiften nicht verbrannt worden war , war in
alle Welt verschleudert . Dafür traf ich in der alten Studentenher -
berge einen alten Professor aus Madrid , der von Zeit zu Zeit
hierher fuhr , um in der Schenke seinen Kummer über die verlorenen
Schätze hinunterzuspülen . Es war auch mehr ein Selbstgespräch als
eine Unterhaltung mit uns , als er zu erzählen begann :

„ Sie wissen, daß am 25. September des Jahres 1506 Philipp der
Schöne in Burgos an einem hitzigen Fieber starb . Andere sagen ,
man habe ihm Gift in den Wein gegossen, aber daran glaube ich
nicht "

, und er bekreuzigte sich . Dann fuhr er fort : „Ich berichte keine
Neuigkeit , wenn ich noch einmal den seltenen Wunsch der Königin
Johanna , die man die Wahnsinnige nennt , in Erinnerung bringe ,
daß der schwere Bleisarg mit der Leiche Philipps vor ihren Augen
geöffnet würde , die man in Miraflores beigesetzt hatte . Johanna
war mißtrauisch wie alle Geistesgestörten . Sie glaubte , schöne
Frauen hätten den Leichnam geraubt . Sie wußte , daß der König
ihr schon bei Lebzeiten nicht gehört hatte . So wollte sie ihn wenig -
stens im Tode allein besitzen . Im Scheine von Fackeln wurde ihr
Wunsch am Morgen des Allerheiligentages im Beisein des Bischofs
von Burgos , zahlreicher Prälaten und Ritter geöffnet . Da lag der
tote König , sein Körper war beinahe schon zerfallen . Im Scheine
der Fackellichter glitzerten die Brillanten in seinem Haar und das
große Juwelenkreuz auf seiner Brust wie lebendes Feuer . Das
machte die Königin unruhig : „ Er atmet , er bewegt sich

"
, rief sie

aus , und ihre Umgebung hatte alle Mühe , sie zu beruhigen und hier
beginnt unsere Geschichte" :

Der Erzähler war vollends munter geworden . Er hielt das volle
Glas gegen das hereinflutende grelle Mondlicht und nickte befrie -
digt . Dann fuhr er fort , während durch den alten Hof die Fleder¬
mäuse schwirrten und ein gespensterhaftes FluidUm verbreiteten :
„ Unter dem Gesinde , das bei der Exhumierung geholfen hatte , war
ein Roßknecht , den die Gier nach irdischem Tand packte , als . er ^

die
Brillanten bei der königlichen Leiche auf dem hermelinverbrämten
Mantel sah. Wenige Tage nach der Exhumierung begann der ge -
heimnisvollste , historisch gewordene Leichenzug . Johanna geleitete
die sterblichen Reste des Gatten in Begleitung sämtlicher Bischöfe,
des päpstlichen Abgesandten , des kaiserlichen Gesandten und des
Protonotars des Königs von England , und einem endlosen Gefolge
quer durch Spanien , durch Alt - und Neukastilien , über verschneite
Gebirge , unwegsame , von Stürmen durchtoste Wälder , über reißende
Flüsse , umlauert von Wegelagerern und wilden Bestien bis ins süd -

liche Andalusien , wo er in Granada endgültig beigesetzt werden
sollte. Der Zug mußte oft rasten , der Proviant ergänzt , das Ge-
spann gewechselt werden , und wenn die Möglichkeit bestand , kam-
pierten die Leidtragenden unterwegs in Schlössern und Herbergen ,
häufig jedoch unter freiem Himmel .

Eine solche Rast hielten sie auch hier hl Alcala de Henares . Es
war in der Nacht bitter kalt . Die Wachen drängten sich um das
lodernde Lagerfeuer , das sie rings um den Sarg angezündet hatten .
Die Königin , die sich häufig an der Wache beteiligte oder in der
Nähe des Sarges ruhte , verbrachte die Nacht im Palast der Erz -
bischöfe. Ein Teil des Gesindes schlief in der Herberge , die später
dem Aufenthalt der Studenten diente . Als man am Morgen weiter -
reisen wollte , fehlte die Wache, die während der Nacht den Sarg
behütet hatte . Dann stellte man fest , daß er gewaltsam geöffnet und
bestohlen worden war . Es fehlte das große Brillantkreuz auf der
Brust des Toten . Die Königin war außer sich . Sie schrie und
weinte und ihre Seele verlor sich immer mehr . Und ihre frühere
Einbildung , man wolle ihr die Leiche stehlen , fand durch dieses
Ereignis neue Nahrung . Man bot alles auf , um der Räuber Hab -
Haft zu werden — vergeblich . Man mußte weiterziehen , ohne die
Schmach gesühnt zu haben .

Zwei Jahre später , kurz nach der Gründung der Universität von
Alcala de Henares , griffen sie in der Herberge einen Mann , der
das gestohlene Kreuz zum Kauf anbot . Sie flochten ihn aufs Rad
und brachten auch die drei Helfershelfer an den Galgen . Unter der
Tortur gestand der Leichenräuber , ein Sohn Philipps des Schönen
und der Hofdame Maria zu sein . Diese Aussage hatte man in dem
verbrannten Schriftstück besonders vermerkt . Das Kreuz wurde in
dem erzbifchöflichen Palais als besondere Reliquie in einem Ge-
heimfach aufbewahrt . Es lag hier verwahrt bis zum Beginn des
spanischen Bürgerkrieges . Dann raubten es die Roten und einer
ihrer Häuptlinge verschleppte es nach Mexiko, von wo es nach USA .
wanderte und vor einigen Monaten im Katalog eines jüdischen
Auktionshauses mit dem Vermerk „Brillantkreuz Philipps des Schö -
nen " versteigert wurde ."

Der Professor schwieg . Nebenan in der Schenke, wo sie vor den
Amphoren saßen und in der Herberge selbst, wo der Wein aus Tier -
fellen in besondere Kannen lief , sangen sie altspanische Lieder zur
Gitarre , die gleichfalls zu den Requisiten der Herberge gehörte . Die
Fledermäuse schwirrten stärker und in dem Grauen , das sich rings
um den Brunnen spann , säuselte der Nochtwind . Der Professor war
eingeschlafen . Als wir uns zur Heimfahrt erhoben , wollten wir
ihn wecken , aber der Pförtner wehrte ab . Der Herr Professor wün -
fche vor Feierabend nicht gestört zu werden , denn er behalte sich
hier das Recht vor , der letzte Gast zu sein. Herm . Jung .

üwis aller
„Wahrsagerin" kommt ins Zuchthaus

Frankfurt . Die Witwe Karoline , gen . Lina Matthaei , geb.
Kühn , in Frankfurt a . M ., betrieb geraume Zeit hindurch ein ein -
trägliches „ Gewerbe " als Kartenlegerin . Sie verstand es, ihre
Kundinnen durch verschlagene,Auskünfte in dauernde Unruhe über
das Schicksal ihrer Angehörigen zu versetzen und diese zu wieder -
holten Besuchen , für die sie sich jedesmal bezahlen ließ , zu veranlas -
sen. Ihrem verderblichen ' Treiben wurde nunmehr dadurch ein
Ende gesetzt , daß sie der Strafsenat des Oberlandesgerichtes in
Kassel als Volksschädling zu zwei Jahren Zuchthaus ver -
urteilte . Außerdem wurde auf eine Geldstrafe von 300 Mk , und auf
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren
erkannt .

Ein stürmischer Sprung ins Leben
Magdeburg . Auf der Strecke Gommern —Prödel in der Nähe

von Magdeburg sprang dieser Tage aus einem fahrenden Güter -
zug ein Pferd . Der Ausreißer lief ein Stück ins Feld hinein und
brachte dort - gleich nach dem Sprung ein Fohlen zur Welt . Beide
Tiere sind völlig gesund . Sie haben im Stall des Bürgermeisters
von Dannigkow ein Unterkommen gefunden , bis der Eigentümer
ermittelt ist .

Die größte Orgel Europas klingt wieder
Breslau . Auf dem großen Messegelände des Scheitniger Parks

in Breslau erhebt sich das gewaltige Rund der 1913 im Andenken
an die von Breslau ausgegangenen Befreiungskriege errichteten
Jahrhunderthalle . Mit ihren 65 Metern Spannweite birgt dieser
größte Kuppelbau der Welt auch die größte Orgel Europas . 222

klingende Stimmen mit 16 766 Pfeifen , verteilt auf eine Haupt - und
eine Nebenorgel mit insgesamt 7 Manualen und 2 Pedalen werden
hier Klang und Erlebnis . Der Krieg nun hat der Riesenorgel eine
neue ideelle Aufgabe gestellt. In den Sommermonaten bringen all-
sonntäglich die besten Organisten Schlesiens ihre universale Stimme
zum Klingen . In der zwanglosen Form von halbstündigen Kurz -
konzerten finden sich jeweils Tausende von Spaziergängern aus dem
Scheitniger Park unter der Riesenkuppel ein , um angeregt und an -
dächtig Werke der großen Orgelliteratur in bunter Folge in sich
auszunehmen .

Flugzeuge gegen Maikäfer
Eichstätt . Im Altmühltal haben Engerlinge weite Wiesenflächen

für eine ausreichende Futtergewinnung nahezu verdorben . Um der
Verheerung der Ernährungsgrundlage der heimischen Viehzucht zu
begegnen , wurden unter der Leitung des Pflanzenschutzamtes Mün -
chen in Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftsstelle Eichstätt die
Maikäferabsallstellen mit einem Freß - und Berührungsgift bestäubt .
Und zwar setzte die Luftwaffe sich ein und bestäubte die gekenn-
zeichneten Befallstellen mit den für den Maikäfer tödlich wirkenden
Chemikalien . Wo die Bestäubung nicht mit dem Flugzeug vorgenom -
men werden konnte , wurde sie mit dem Motorstäuber gehandhabt .
Etwa 50 Millionen Mai/äfer wurden vor ihrer Eiablage
in den Wiesen vernichtet , wodurch das Auftreten von Enger -
ltngen bis zum nächsten Frühjahr wesentlich gemindert wurde .

GSiil in den Tee geschüttet
Prien . Die seit etwa sieben Wochen bei der alleinstehenden Haupt -

lehrerin und Hausbesitzerin Büttner im Dienst befindliche 17jährige
Olga Heckenberger aus München hat einen Giftmordanschlag verübt .
Sie gab in den Tee , den ihre Dienstherrin zu trinken gewohnt war ,ein gegen Blattläuse anzuwendendes Gist . Die Frau nahm zum

Glück nur einen Schluck, der aber schon genügte , sie so elend und
müde zu machen , daß sie in der Küche zusammenbrach . Das Mädchen
schleppte ihre Dienstherrin von der Küche in das Wohnzimmer auf
da^ Sofa und floh , nachdem sie alle Schränke , Kästen und Türen
abgesperrt hatte . Mit Mühe nur konnte sich Frau Büttner an ihren
Fernsprechapparat schleppen und Hilfe herbeirufen . Wie sich heraus -
stellte, hatte das Mädchen , das früher schon in einer Zwangs -
erziehungsanstalt war , alle Schlüssel mitgenommen und Schmuck-
fachen und Wäsche gestohlen . Die Täterin konnte inzwischen auf -
gegriffen und ein kleiner Teil der gestohlenen Sachen ermittelt
werden .

Vier läge und Nächte in den Teufelslöchern
Salzburg . Der I8jährige landwirtschaftliche Hilfsarbeiter Johann

Hirschbichler aus Hohlwegen bei Saalfelden unternahm trotz Ab -
ratens allein eine Bergtour von der Bertgen -Hütte bei Alm aus
über die sogenannten Teufelslöcher zum Hochkönig. Hirschbichler war
mangelhaft ausgerüstet und hatte nur für einen Tag Mundvorrat
bei sich . Er geriet auf den Höhen in ganz schlechtes Wetter und
konnte nicht mehr weiter , weshalb er oberhalb der Teufelslöcher
vier Tage und vier Nächte im Freien zubringen mußte . Stürme in
dem sehr lawinengefährlichen Gebiet machten ihm eine Rückwände -
rung zur Hütte unmöglich . Zwei Gendarmen und zwei Männer der
Bergwacht fanden Hirschbichler in vollkommen erschöpftem Zustande ,
aber glücklicherweise nur mit leichteren Erfrierungen an den Füßen
auf und brachten ihn unter großen Schwierigkeiten zu Tal .

Neues Serum gegen Maul- und Klauenseuche
Paris . Die „Pariser Zeitung " berichtet , daß der französische

Arzt Gaston Ramon aus Vichy ein neues Serum zur Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche entdeckt habe . Man setzt darauf die
größten Hoffnungen . Nach der Mitteilung der Akademie der Wis -
senschaften ist es dank 5er neuen Entdeckung von jetzt an möglich ,
bei dem Pferd ein Serum zu bereiten , das die Fähigkeit besitzt,
den Ansteckungsstoff zu neutralisieren und ein gegen die Anstek-
kungsgefahr so empfindliches Tier wie das Meerschweinchen gegen
die Infektion zu schützen . Dieses Serum kann auf sehr schnelle
und einfache Weise gewonnen werden , indem man dem Pferd den
umgeformten Ansteckungsstosf einimpft nach dem Prinzip der An -
Wendung von Gegengiften . Auf diese Weise, so wird behauptet ,
könne an jedem Ort und zu jeder Zeit ohne Ansteckungsgefahr für
die Nachbarschaft das immunisierende Serum gewonnen werden .

Denk jetzt im Sommer
schon an denWinter !

2
Wie entdeckt man undichte

» Stellen an Herd und Ofen ?
Wo beim Htrd oder Ofen Nebenluft eindringt , da
wird der Brennstoff verschwendet bis zuqi dop «!
polten Verbrauch an Heizmaterial ! Darum > Auf «!
gepaßt und nachgesehen I Es ist ganz einfach I Mit
einer brennenden Kerze oder einem brennenden
Streichholz fahren wir an Herd und Ofen uberall
entlang , wo Kacheln zusammenstoßen , an den Türen
und Luftklappen , über Herdplätte und Herdringel
Wo die Flamme dabei zum Herd oder Ofen hin *
gezogen wird , da heißt das : »AchtungI NebenluftI *
Vieles können wir dann gleich selbst mit Ofenkitt «

'

Lehm oder Schamotte verschmieren — anderes kann '

nur der Fachmann in Ordnung bringen . Aber : ge *'
macht muß es in jedem Falle werdenI Beim Herd
möglichst sofort — beim Ofen vor dem Winter .
Darum : Bald diese einfache Prüfung vornehmenß
Sonst lacht zwar „Kohlenklou " — aber wir ver *]
brauchen zuviel Brennstoff , statt sparsam zu kochen
und es später schön warm zu haben I

Wer jetzt sich etwas Mühe machtj
Im Winter Ober diesen lachtl
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Lachen aus einem Fenster
Von Hubert Doerrschuck

Unvermittelt klang es herüber . Ein helles , frohes Lachen , wie
es nur von frischen jungen Lippen sprudeln kann . Für einen Augen -
blick schwingt es über die grauen und blauen Dächer dahin und
scheint zu wetteifern an goldenem Glanz mit der Lichtfülle dieses
Sommermorgens , der hier oben unter dem weitgespannten Juni -
Himmel etwas von der Unberührtheit hat , wie sie sonst allein über
frühen Parkwegen liegt und in verschwiegenen Gärten . Es kam aus
einem der kleinen , beinahe quadratischen Mansardenfenster , deren
streng ausgerichtete Reihe , dem in sanftem Bogen ansteigenden
Schieferdach etwas Gemütliches gibt , dieses klingende Lachen , von
dem ich nicht sagen kann , warum es mich plötzlich Heller stimmt .

Zum Greifen nahe liegt das Fenster mir gegenüber , aus dessen
Geviert ein weißes leichter Tüllvorhang sich leise im Wind bewegt
wie der heimliche Liebesgruß eines sehnsuchtsvollen Herzens . Zum
Greifen nahe und doch unerbittlich getrennt durch eine Straßen -
schlucht, die hier acht Stockwerke tief hinabstürzt . Die Menschen dort
unten auf dem Pflaster schauen aus wie schwarzes, kleines Getier ,
das geschwätzig umherwimmelt . Man muß den Kopf tief in den Nacken
legen , da unten , wenn man ein Stück des Sommerhimmels .erhaschen
will . Mir aber gehört um diese Stunde seine ganze blaue Unend -
lichkeit und die Kuppeln , Türme und Dächer von Paris dazu .

Soll ich gestehen , daß mich nun aber das Lachen der Unbekannten
stärker beschäftigt als etwa die majestätische Silhouette des Pan -
thöons ? Man wird zugeben , daß an einem solchen sonnenüber -
glänzten Morgen ein Frauenlachen wichtiger ist als Jean - Jacques
Rousseau , Voltaire oder auch Puvis de Ehavanne . Wer so hell und
Mckhaft lachen kann , muß schön sein, denke ich . Schön ? Und schon
beginnt der alte Widerstreit männlicher Ueberlegungen . Meint man
das Wesen oder die Form , meint man etwa die Zierlichkeit eines
Nasenrückens und die Verlockung eines Mundes , etwa den berücken-
den Schwung einer Wade , oder meint man das andere , das Ver -
borgene , das nur zuweilen offenbar wird im frommen Leuchten
stiller Augen , im zärtlichen Klang der Stimme und in der lieben
Geste einer streichelnden Hand ? Meine Gedanken geraten ins Ge-
ltrüpp des Zweifels .

Kurz entschlossen verzichte ich auf die Schönheit . Aber jung muß
sie sein , die Unbekannte , blutjung und lebensfroh . Sofort lege ich
mich fest auf das Bild einer Siebzehnjährigen , erfüllt von Uebermut
und Unbekümmertheit , mit einem Lachen aus den Lippen und Augen
voller Lust auf das Abenteuer Leben.

Das Fenster sagt gar nichts zu meinen Vorstellungen . Es bleibt

stumm . Und selbst der Vorhang scheint es müde zu sein, mit dem
Frühwind weiter zu spielen .

Man fühlt sich so ganz allein mit sich selbst hier oben . Aber es
stimmt gar nicht . Schauen mich nicht tausend Fenster in der Runde
an , tausend Augen , die das Licht einsaugen ? Für den kurzen Augen -
blick des Vorbeistreifens über sie, scheinen sie alle leer , schwarz und
schweigsam , aber das Mädchenlachen vorhin , es kam ja aus dieser
scheinbaren Leblosigkeit .

Tausend Fenster sind tausend Schicksale, die sich dahinter ver -
bergen . Gewiß , keine großen , die es wert sind ausgeschrieben zuwerden , aber solche , die einem in der Mußestunde eines Sommer -
morgens zeitvertreibend durch den Kopf gehen mögen .

Wer möchte es bestreiten , daß dort drüben , wo der schwarze
Diaht einer Antenne hinter den Scheiben verläuft , ein Student der
Sorbonne sich mit heißem Kopf um Pascals „Pensges " bemüht ,wer , daß gleich daneben Madame Jeannine über den Brief eines
Sohnes , der irgendwo in Gefangenschaft ist , ein paar Sehnsuchls -
tränen in den Augenwinkeln zerdrückt, daß Monsieur Raymond in
seiner Dachkammer den abertausendsten Tag seines Lebens über dem

2lnsece Anekdote
Hans von Bülow sollte einmal ein Urteil über die Musik eines

Komponisten abgeben , der dafür bekannt war , daß er gern geistige
Anleihen bei anderen Musikschaffenden machte.

„Ja , was soll man da sagen ? " antwortete Bülow . „Man kann
die Ansicht über diesen Mann wohl kurz so zusamenfassen : Wenn
er komponiert , sagt seine Frau zu den Kindern : Kinder , betet !
Vater geht stehlen !"

Geheimnis des Perpetuum mobile vergrübelt , oder MademoiselleGilberte mit kleinen vergnügten Stichen einen neuen Aufputz auf
ihr vorjähriges Frühjahrskleidchen näht , in Gedanken schon bei
Pierre , der sie um die Mittagsstunde im Luxembourg erwartet ?

Die Fenster schweigen. Und sicher ist es gut so . Sicher ist es
auch schöner , daß das Mädchen mit dem frohen Lachen unsichtbarbleibt . Träume eines Sommermorgens bestehen selten vor der
Wirklichkeit .

„ Grolle Gestalfen europäischer Geschichte "
In den Zeiten großer geschichtlicher Umwälzungen , in denen das

ganze politische Denken , ja die Formen des privaten und össentlichenLebens überhaupt einer Umwertung unterworsen sind , flüchtet der
Mensch nur allzu gerne zurück in die geschichtliche Vergangenheit . Es tst
ihm beim Studium der Geschichte nicht in erster Linie um den Enthusias -
mus zu tun , den dieses Studium erzeugt , sondern mehr noch um eine
Flucht zu den Quellen der Erfahrung , der Erkenntnis jener ewigenehernen Gesetze , nach denen die Menschen aller Zeiten und Zonen nuneinmal ihres Daseins Kreise vollenden müssen . Es ist kein Zusall , wennder historische Roman den Büchermarkt und das historische Drama die
Bühne beherrschen . Und es ist erst recht kein Zusall , wenn die Werkeunserer großen Historiker fast vollständig vergriffen sind . Um die großenQuellen der deutschen Geschichtsschreibung dem deutschen Volke zu er -
schließen und um gleichzeitig wichtige Einzeldarstellungen aus schwerzugänglichen dickleibigen Bänden herauszulösen , legt der „ Verlag der
Heimbücherei ' unter dem Motto „ Große Gestalten europäischer Geschiebte"
eine Bücherserie der Öffentlichkeit vor , in der die großen Arbeiten vonRanke , Treitschke . Gregorobius u . a . in Einzeldarstellungen der bedeu -
tendsten Persönlichkeiten der europäischen Geschichte und ihrer Zeit -
abschnitte in handlicher und geschmacklicher Form dem deutschen Volke
nahegebracht werden . Durch Strafsung des Dtosses und eine gefäMgeGliederung und Anordnung wird dabei das Interesse des Lasers aufbreitester Basis geweckt und durchgehalten .Ten Auftakt dieser Geschichtsbände eröffnet Leopold von Rankemtt je einem Band über „ PeriNes , die Blütezeit Athens "

, „JuliusCäsar und sein Jahrhundert " , „Alexander der Große . Aufstteg und
Untergang der mazedonischen Weltmacht '

, „ Oliver Cromwell und seine
-ZeU

" . „ Maria Stuart und ihre Zeit '
, sowie „ Wallenstein und seineZett ' . Schon aus dieser Gliederung «st ersichtlich, wie aus Rankes

großer „ Weltgeschichte ' entscheidende Persönlichkeiten und ihre Zeitalter

herausgehoben wurden . Was das Ziel des Meisters Im großen war ,den Blick für die großen Zusammenhänge zu schärfen , das ist gerade dieschönste Frucht der einzelnen Bände , weil hier in der zeitlichen undpersönlichen Abgrenzuilg der Blick noch mehr geschärft wird sür dieMär der Weltgeschichte ' , jenen Gang der Begebenheiten und Entwick -
lungen unseres Geschlechtes , der als ihr eigentlicher Inhalt , als ihreMitte und ihr Wesen anzusehen ist.Das Gleiche gilt auch für die beiden Bände . In die Heinrich vonTreitschkes „ Teutsche Geschichte des Ig . Jahrhunderts ' ansgeglie -dert erscveint , nämlich „ Napoleons Sturz ' und der „ Untergang desI . Reiches ' . Der „ Geschichtsschreiber des Preußentums ' ist gerade unsini Süden in der jüngsten Entwicklung auch innerlich näher gekommen . >mag auch , o manches ln seiner Erkenntnis zeitbedingt gewesen seinIn die Geschichte Roms , das „ Lehrbuch der Geschichte schlechthin "
führen uns dann vor allem die beiden Bände aus der großen Darstellungder „ Geschichte der Stadt Rom " von Ferdinand Gregorovius einnämlich „ Der Goten Kamps um Rom "

, ein für die germanisch -deutscheGeschichtsforschung besonders fesselnder Stoff , sowie Papst Aleran -der Vi ' , eine Zeichnung und Deutung des Rom des 15 . Jahrhunderts .der beherrschenden Macht des Papsttums und feines Zerfalles Wennder Verlag es als sein Ziel bezeichnet , mit dieser Bnchserie
'

die Liebezum geschichtlichen Studium zu fördern und das großartige brachliegendeVolksgut unserer deutschen Historiker zu nutzen , so ist mit den erstenzehn geschmackvoll ausgestatteten Bänden der große Wurf gelungen dieQuellen der klassischen deutschen Geschichtsschreibung , die gestern
'

dasPrivileg einiger Fachgelehrten waren , den breitesten Kreisen des Volkeserschlossen zu haben . Mit den Quellen aber ist dem Volke seine eiaeneVergangenheit und damit ein Bild seiner Kräfte wte setner Dehlererschlossen worden . Die Not des Krieges ist damit auch auf diesemGebiete zur äugend geworden . «Verlag „ Tie Heimbücherei ' Berlin W35 -
die Preise der einzelnen Bände bewegen sich zwischen 4,80 und 6,80 RM .)

Dr. C. C Speckner
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HIATUS KARLSRUHE
Der Fun» bringt den längsten Tag

Was die Natur an sommerlichen Schönheiten zu vergeben hat ,das bringt der Juni — auch Rosenmonat genannt — in verschwen¬derischer Fülle . Ueberall blüht , grünt und duftet es und die Blu¬men entfalten auf den Wiesenteppichen und in den Gärten ihreüppige Prächt . Die Kirschbäume spenden im Juni ihre erstenFrüchte , während bei den anderen Obstbäumen , versteckt im Gründer Blätter , sich langsam die Frucht bildet . Vereinzelt leuchten imWalde schon die Erdbeeren . Auf den Feldern wächst das Korn
täglich höher und mit den Halmen wachsen aus der Erde die blauenKornblumen und der leuchtende Mohn . Mit dem Juni beginnt auchdie Zeit des Sammelns der Heil - und Teekräuter , deren es so vielein unserer Heimat gibt . Bald sirrt die Sense im blühenden , saf-tiflen Wiesengrün , leise fallen die Gräser im Tau . Die Bienen
schwärmen in den Gärten , dann und wann rollen Donner nnd
zucken Blitze : Der Sommer steht im Land .

Immer mehr werden in diesem Monat die Nächte zurückge-drängt und ' immer länger erfreuen wir uns des Tageslichtes , bisam 22. Juni die kürzeste Nacht und der längste Tag erreicht ist:
Sommeranfang . Damit ist der Höhepunkt des Jahres erklommenund langsam , zunächst kaum bemerkbar , aber unablässig geht es dannmit dem Sonnenlicht wieder abwärts .

Antenne und Wohnungswechsel
Der Reichspostminister hat angeordnet , daß zur Ersparung von

Arbeitskräften und zu Vermeidung des Verlustes wertvoller
'

Roh -
stoffe im Kriege nicht mehr verlangt werden soll , daß bei der Kün -
digung von Rundfunkgenehmigungen bei Wohnungswechsel der aus -
scheidende Rundfunkteilnehmer die Antennen und Leitungen zu Hör -
stellen beseitigt . Dem Wohnungsnachfolger soll die Möglichkeit ge-
geben werden , die vorhandenen Antennen und Leitungen zu über -
nehmen . Für Antennen und Leitungen , die ans anderem Anlastgekündigt werden , verbleibt es bei dem bisherigen Verfahren . Bonder Ermächtigung , bei vorübergehendem Ausscheiden als Rundfunk -
teilnehmer den Weiterbestand der Antenne auch über die Dauervon sechs Monaten hinaus zu genehmigen , soll weitherzig Gebrauchgemacht werden .

Boranzeigen
vadischeS Staatstheater . Im Großen Haus heute 19.00 Uhr ..Cavalleriarusticana " und „Der Bajazzo ". Freitag 19.00 USr „Die dreier ".Am Sonntag wieder KdF . -Wa »derung ! Am Sonntag . den 6 . Sunt ,findet wieder eine KdF .- Wanderung ins obere Albtal mit Rucksack-

Verpflegung statt . Die vierstündige Wanderung gebt von Herrenalvanf den Bernstein . Im Laufe des Nachmittags ist Badegelegenheitim Schwimm - , Luft - und Sonnenbad in Herrenalb . Die Sonntags -
rückfahrkarte <RM . 1 .50) muß bis spätestens Freitag im Albtalbahnhofoder Reisebüro , Kaiserstr . 1246 , gelöst werden . Abfahrt 8 .00 UhrAlbtalbahnhof Karlsruhe .

KRVEGSHILFSWERK 19U3

Oppens
BEB HEIMAT VER¬
BLASSEN VOR DEM

FRONTKÄMPFERS

HAUSSAMMLUNG AM 6,JUNI

Pfingsten verstärkter Zugverkehr in die nöhere Amgebung
Aernreifen ftn» auf alle Fälle zu unterlassen

Das Reichsverkehrsminiskerinm teilt mit : Trotz der Erfahrungenmit dem Osterverkehr , der sich in diesem Jahr außerordentlich starkentwickelt hatte , ist noch einmal davon Abstand genommen worden ,für den Pfingstverchehr außer den üblichen Zulassungskarten weitere
Beschränkungen durchzuführen . Der Psingstverkehr wird aber fürdie Reichsbahn ein Maßstab dafür sein, ob die Heimat gewillt ist ,sich auch im Reiseverkehr die notwendigen Beschränkungen freiwillig
aufzuerlegen . Von der Disziplin der deutschen Heimat auch in Ver -
kehrsfragen wird es also abhängig sein, ob wir in Zukunft — aber
nicht nur für die Feiertage — einschränkende Maßnahmen für den
Privatreiseverkehr bekommen werden .

Um nun nicht die im Zeichen des totalen Kriege ? schwer schaf -
sende Bevölkerung besonders der Großstädte zu zwingen , die meistvon schönem Wetter begünstigten Psingsttage innerhalb der vierWände zu verbringen , wird die Reichsbahn für Ausslüge

in die nähere Umgebung der Großstädte und Im
duftriefiedlungen einen verstärkten Zugverkehr
zur Verfügung stellen , um Mißständen in der Abwicklungdes Feiertagsverkehrs vorzubeugen . Diese Zugvermehrunaen im
Reichsbahn - Nahverkehr werden also dem berechtigten Bedürs »
nis nach Erholung im Freien entgegenkommen . Umsomehr richtet
sich deshalb die Mahnung der Deutschen Reichsbahn an jeden Deut »
schen , jede unnötige Reise im Fernverkehr während der Psingstfeier -
tage unter allen Umständen zu unterlassen .

Arbeiter , Angestellte und Betriebsführer , legt also Urlaub und
Familienheimfahrten so, daß nicht gerade Reisen in der Pfingstzeit
notwendig werden ! Haltet die Reichsbahn an diesen Tagen für
wichtigste Kriegs - und lebensnotwendige Transporte frei und helft
auf diese Weise mit , den Einsatz der Deutschen Reichsbahn zugunstendes totalen Krieges zu erleichtern !

'Blick iibev
Tönnessen und der indische Setltrick in der Festballe
Das Wesentliche in der Kunst des Illusionisten T ö n n e s s e nund das , was ihn vielleicht von seinen „Kollegen " unterscheidet —

wenn man in der Wunderwelt des Zaubers dieses profane Worteinmal fetzen darf — ist wohl , daß diesen Mann tatsächlich irgend -
wie der Nimbus einer Magie umgibt . Er betont zwar — wie
originellerweise gerade alle Zauberer — daß es keine Wunder gibt ,daß sich alles im Leben , bestimmt jedenfalls die „verzauberten
Dinge "

, ans ganz natürliche Weise erklären lassen. Trotzdem haftet
gerade seinen Tricks irgend etwas von dem zwischen Himmel nnd
Erde an , was sich unsere Schulweisheit eben doch nicht träumen
läßt . Zusätzlich denkt man bei dem Namen Tönnessen nicht nur
an den Mann der großen Fingerfertigkeit , sondern auch an den
Erfinder jenes sagenhaften Seiltricks der indischen Fakire , über den
sich die Freunde der Magie im Abendland viel die Köpfe zerbro -
chen haben .

Das sehr lange , bunte und elegante Programm Tönnessens ,wird dann auch spannungsmäßig geschickt bis zu dem im letzten
Programmpunkt auftauchenden Seiltrick gesteigert . Ein weiches,dickes Seil , das sich eben noch auf dem Boden schlingt , erstarrtin der Luft unter den beschwörenden Händen seines Meisters , wird
so steif, daß ein Kind an ihm emporklettern kann . Es ist das „Wun -
der " in der „Nacht der tausend Wunder ".

Tönnessen arbeitet mit vielen Partnerinnen — überhaupt mehrmit Menschen als mit Dingen , was ' seinem Programm ein originel -
les Gesicht verleiht . Schöne Frauen verschwinden in Kästen , tau -
ch ?n an ganz anderen Stellen wieder auf . Eine tönerne , zer -
stückelte Venns verwandelt sich in ein lächelndes , absolut lebendiges
Mädchen . Eine schlafende Schöne hängt frei in der Luft — er¬
innert an die früher ost ge -eigte schwebende Jungfrau . Das Publi -
kum darf mitarbeiten , auch mitzaubern , ist so heftig dabei , daßbei einem Trick 17 Neugierige mit kritischen Augen auf der
Bühne die Requisiten des Zauberers untersuchten .

Helfer dieses Magiers waren eine Reihe auserlesen schöne Frauen ,die in malerischenKostümen tanzten .,sangen , zauberten , angesagt , be-spro-
chen , bewundert und belacht von einem sehr mundfertigen und vielsei -
tigen Ansager . (Tönnessen bleibt noch einige Tage in Karlsruhe .)

Marianne Stech
Then Bergh : Beethosen-Sonaten

Der Träger des pianistischen Nationalpreises vom Jahre 1940,Then Bergh , ist durch sein Austreten im Januar 1942 und 1943
rühmlichst bekannt . Hat er sich damals mit Werken von Scarlatti ,Schubert , Chopin und vor allem von Brahms als ein hervorragen -
der Klavierkünstler bündig ausgewiesen , so griff er diesmal in seinen
Beethoven - Sonaten am Dienstag im „Friedrichshos " saal zu einem

Fuchthaus und Sicherungsverwahrung
für gefährlichen Gewohnheitsverbrecher

Schon in seinen Jugendjahren mußte der heute 27 Jahre alte
Schreiner August M a i e r aus Malsch als moralisch und sittlich
verkommener Bursche in Zwangserziehung gegeben werden . Aber
weder der Aufenthalt in der Erziehungsanstalt Flehingen , aus der
er entwich, noch die Versuche in den Erziehungsanstalten Baden -
Lichtental und Sinsheim vermochten den jungen Menschen zu einem
anständigen Volksgenossen umzuformen . Immer wieder machte er
sich straffällig , so daß er einmal mit sieben Monaten , das andermal
mit vier Jahren Gefängnis büßen mußte . In der Hauptsache han -
delte es sich bei den Straftaten um Fahrraddiebstähle , einmal auch
um den Diebstahl eines Motorrades . Daneben hatte er auch noch
andere Dinge auf dem Kerbholz , wie BHrug , Amtsanmaßung und
falsche Anschuldigung . Er gab sich wiederholt als Beamter des
Amtsgerichts und als Kriminalbeamter aus , um unter dieser falschen
Flagge Betrügereien schlimmster Art auszuführen . Einen ganz ge-

meinen Streich verübte er dadurch , daß er einen ihm unbequemenArbeiter des Hochverrats bezichtigte , so daß dieser völlig Unschuldigedrei Monate in Untersuchungshaft kam. Als ihm nach Verbüßungeiner vierjährigen Gefängnisstrafe der Boden in Deutschland zu heißwurde , flüchtete er nach FrankreiH , wo er aber gleich bei einem
Fahrraddiebstahl erwischt und wegen dieser Sache , wegen unerlaub -
ter Grenzüberschreitung und wegen verbotenen Waffenbesitzes zul Jahr Gefängnis verurteilt , nach der Besetzung durch deutsche Trup -
Pen aus dem (Gefängnis befreit und nach seiner Heimat abgeschobenwurde . Am Dienstag stand er wieder wegen des Diebstahls von
zwei Fahrrädern vor der Strafkammer Karlsruhe . Das eine Rad
hatte er einem Nachbarn in Malsch , das andere einer Frau in
Hagenau gestohlen . In Anbetracht der Tatsache , daß es sich hier
um einen unverbesserlichen , gefährlichen Gewohnheitsverbrecher han -
delte , wurde Maier zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren ver -
urteilt . Gleichzeitig wurde die Sicherungsverwahrung gegen ihn
ausgesprochen . Mildernde Umstände und die Anrechnung der Un-
terfuchungshaft wurden ihm versagt . K .B.

neuen Kranz und erstrahlte in neuem Glanz . Neben der bis zueinem möglichen Grad volkstümlich gewordenen Waldstein -Sonat «
und der Appassionata trug Then Bergh die nicht ohne weiteres er«
gründbaren Opera l09 und 110 in großartiger Gestaltung und
durchdringender Erarbeitung in beherrschendem Zuge vor . Er
brachte es durch seine kristallene Ausdeutung , Gliederung und fug-
gestive Wiedergabe fertig , daß diese beiden letztgenannten Sonaten
auch dem weniger geübten Hörer völlig „eingingen " . „Appassionata "
ist eigentlich eine Tautologie . Eine Beethoveiische Schöpfung loht
immer Leidenschaft . Mit einer der Jugend des Künstlers gemäßen
Kraft , die zuweilen fast in kraftmeierische Heftigkeit zu überschäumen
drohte , krönte er mit dieser Sonate bei wachsendem Beifall das Kon-
zert zu einem triumphalen Erfolg . Das Wertvollste , was man einem
ausschließlichen Beethoven -Abend nachrühmen kann , hat Then Bergh
erreicht : Er hat von dem Titanen einen jedermann packenden Be-
griff und eine hinreißende Begeisterung für ihn geschenkt.

V Karl :oho

Kurz notiert - schnell gelesen
Für treue Dienste . Mit der Ehrenurkunde der Deutschen Arbeits -

front für 2Sjährige Betriebszugehörigkeit bei der Milchzentrale in
Karlsruhe wurde Frau Luij « A l l g e i e r , Witwe , Karlsruhe , Breite
Straße 73, ausgezeichnet . Diese Urkunde wurde ihr vom Betriebsführer
in einer Feierstunde im- Betrieb unter Mitwirkung des WerkchorS
überreicht .

Auszeichnung . Gefr . Albert Blaser , Gellertstraße 36, wurde
mit den, Kriegsverdienftkreuz 2 . Kl . mit Schwertern ausgezeichnet .

Die Röntgenreihenuntersuchung für die Ortsgruppe Süd II findet
'

am Freitag , den 4 . Juni , in der Nebeniusschule — Eingang Treitsch -
kestraße — statt , und zwar von 14 —15 Uhr für schulpflichtige Kna »
Ben ; von 15— 16 Uhr für schulpflichtige Mädchen ; von 16—13
Uhr für Frauen ; von 18—20 Uhr für Männer und berufstätige
Frauen .

Schach ins Volk . Das bereits angekündigte Turnier um die
Einzelmeisterschaft des Kreises Karlsruhe beginnt am Samstagnach -
mittag . Auslosung und l . Runde um IS Uhr . Teilnahmeberechtigt
sind die Inhaber der Teilnehmerkarten von KdF .

Ortsgruppe Hochschule. Die Geschäftsräume der NSV .- Geschäfts -
stelle befinden sich ab I . Juni 1943 iw Schloßbezirk 11, Eingang B .
( Sprechstunden jeweils Dienstag und Freitag von 20—22 Uhr .)

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Nelchsprogramm : 11 .30—12 .30 Operetten von gesternund heute . 12.35 —12.45 Der Bericht zur Lage . 15 .00—15 .30 Konzertmusikim Voltston . 15.30—16.00 Lied - und Klaviermusik von Brahms . 16.00bis 17.00 Buntes Operntonzert , 19.45—20 .00 Dr .- Goebbels -Artikel : „Die

motorischen Kräfte ". 20 .15—22 .00 Nico Dostals „Mantna " <Wieder «
holung ) . — Deutschlandsender : 17.15—18.30 Bon Hahdn biZ
Paul Hoeffer «Leitung : Heinz Karl Weigel ) . 20 .15—21 .00 SinfonischeMusik von Harald Genzmer . 21 .00—22 .00 Franz Liszt , Rhapsodie eines
Lebens .

Sferbefälle in Karlsruhe
23 . Mai : Adolf Habler . Verw .- Sekr - tiir . Witwer . 63 I . , Mainzer

Deuter , geb . Schrotb . Ehefrau , 57 I . , Durlacher Str . 87 ; JohannGeorg Weseloh , Kaufmann , Ehemann , 46 I . , Bachftr . 79. — 25 . Mat :
Elise Berberi » , geb . Beck . Witwe , 65 I ., Kalliwodastr . 6 : Gustav Koh-
ler , Bäckermeister , Ehemann , 61 I ., Morgenstr . 7 : Hermann Raunser ,Handformer , Ehemann . 41 I . . Tannenbergftr . 2 : Barbara Rastetter ,geb . Weber . Witwe , 85J ., Breitest ! . 69 : Jobanna Herrmann . Behörden -
anaestcllte , ledig . 67 I .. Amalienftr . 49 : Elisabeth MSffinger , 6 I ..Wolfartsweier : Elisabeth « Maria Roswitha Winkelmann , 6 Mon . alt ,Rüpvurrer Str . 93 : Mar Nimis , Maler , Ehemann , 52 I ., Augarten -
stratze 31 : Karl August Klotz. Schrcinermeister , Ehemann , 68 I . . Gün -
ther - Ouandt -Str . 20 . — 26 . Mai : Horst Tveovhil Stes , 9 I ., Robert -
Wagner -Allee 8 : Mar Snber , Schneider . Ehemann , 69 I . Dnrlacher
Str . 81/83 : Emma Katbarina Stovscbinski . geb . Schneider , Ehefrau ,56 ? f. , Gottesanerstr . 13 : Michael Ecker . Kellner , Ehemann . 55 I .,Waldhornstr . 62 : Karl Auaust Zuckert, Buchbindermeister , Ebemann ,79 I . , BürMnstr . 10. — 27 . Mai : Bertha ?5da Greule . Hausangestellte , led . ,80 f*., Sofienstr . 27 : Philipp Bauer , Schmied , Witwer , 79 I ., Werder -
straße 71a .

< 0/V \ A N > VON • H - AÜ .TIN OER !
«. Fortsetzung

Ihr war , als warne sie eine Stimme , in der Nähe des Schwer -
kranken zu rufen . Sie lief hinaus in die Küche und holte Stina .

„Allmächtiger !" Die alte Frau schlug die Hände vors Gesicht.
„Können wir ihn denn nicht wenigstens auf die Couch betten ? "

„Freilich !" antwortete Stina utfb bückte sich. Mit zitternden
Händen faßte sie zu und trug zusammen mit Monika Per auf das
Liegebett . Die alte Frau , derb und starkknochig, hatte noch Kräfte
wie ein Mann .

Monika ließ sich die Adresse des Arztes geben , und während
Stina unendlich vorsichtig ihrem verunglückten Herrn die Schuhe
auszog , telefonierte Monika , erreichte den Arzt auch und schilderte
ihm den Zustand des Kranken .

Der Arzt , der Peter genau kannte und ihn schon als Jungen
behandelt hatte , versprach sofort zu kommen . Jede Minute Warte -
zeit wurde zu einer unerträglichen Qual .

„Kalte Umschläge aufs Herz sind, glaube ich , immer gut "
, flüsterte

Monika . Stina hastete hinaus in die Küche und kam in fliegender
Eile mit einem kleinen Eimerchen mit Wasser , in dem Eisstückchen
schwammen , zurück.

Monika knöpfte Pers Hemd auf und legte vorsichtig das nasse
Tuch auf seine linke Seite .

Dann warteten die beiden Frauen angstvoll .
Nach einer Weile fingen Pers Augenlider an zu zittern , und

dann schlug er langsam die Augen auf .
Sein Blick ruhte lange auf Monika . Er versuchte zu sprechen,

seine Lippen bewegten sich , aber er brachte keinen Ton heraus . Die
verkrampften Hände verschoben sich etwas , und Monika las in seinen
Augen die Anstrengung , die ihn das kostete , und das Grauen , das
ihn erfüllte , weil ihm seine Glieder nicht gehorchte»

Vielleicht ist er jetzt für immer gelähmt , dachte Monika , und
alle Schrecken dieses Gedankens überwältigten sie .

In Pers verzweifelte Augen trat die Entschlußkraft einer un -
erhörten Anstrengung . Er will schreien, fühlte Monika .

Ein Ton , leise,' unterdrückt , wie wenn ein Kind im Schlaf Wim-
mert , stand plötzlich in der Stille des Zimmers . Sein Mund hatte
sich etwas geöffnet , seine Augen starrten hilflos bittend auf Monika .

„Er wird doch keinen Schlagansall haben ?" jammerte Stina
laut .

Monika brummte sie an und kauerte sich an den Rand der Couch.
Hie legte ihre Arme wie schützend um Per .

„Man muß Herrn Larsson anrufen !" entschied Stina , und unter -
drücktes Weinen klang aus ihrer Stimme .

Monika , die fühlte , daß ihre Nähe Per beruhigte , rührte sich
nicht . Stina überwand ihre Telefonscheu und rief einen Mann an ,der anscheinend Pers bester Freund war und Gösta Larsson hieß .

Stina schien Herrn Larsson in einem größeren Geschäftshaus in
Stockholm anzurufen , denn Monika hörte , daß sie durch mehrere
Abteilungen verbunden wurde , ehe sie den gewünschten Gesprächs -
partner erreichte .

Umständlich , und ohne besondere Rücksicht auf den Kranken zu
nehmen , der ja vielleicht jedes Wort verstand , schilderte Sttna , was
sich ereignet hatte .

Da hörte Monika das Geräusch eines Motors .
„Der Arzt !" sagte sie leife , strich mit einer Geste, über deren

verräterische Zärtlichkeit sie sich keine Gedanken machte, Per das
Haar aus der Stirn und ging hinaus . Jenseits des Knüppeldammes
hielt ein Auto , dem ein Mann entstieg .

Es war Dr . Svanhög , der Arzt , ein großer , schlaksiger Mann ,dem der ursprünglich nur für die Patienten bestimmte Optimismus
so in Fleisch und Blut übergegangen war , daß er nun seine zweite
Natur bildete .

„Nanu !" murmelte er erstaunt , als er Per untersuchte , nnd
schüttelte den Kopf . Vergebens versuchte er , ihm die verkrampften
Finger zu öffnen .

„Ich habe einen Schlag auf den Kopf bekommen "
, flüsterte Per

plötzlich leise, aber ganz deutlich .
Monika atmete auf . Daß er wenigstens wieder sprechen konnte,

beruhigte sie wld gab ihr neue Hoffnung .

„ Einen Schlag auf den Kopf ?" fragte der Arzt gedehnt .
Er hob Pers Augenlid hoch und sah ihn dann lange und miß -

iranisch an .
„ Wer hat Sie denn auf den Kopf geschlagen?" fragte er vor¬

sichtig.
„Das weiß ich nicht "

, antwortete Per offenbar bereits völlig
mühelos .

„Aber , Per , mein Junge ! " wunderte sich Stina . „Wie kannst
du denn so was sagen . Ich hätte es doch sehen müssen, wenn
jemand gekommen wäre . Ich habe doch die ganze Zeit auf das
Fräulein Monika gespitzt. Ich glaub ' es einfach nicht , Herr Doktor !"
erklärte sie nachdrücklich. „Das bild ' er sich sicherlich nur ein in
seiner Krankheit . Hat er denn Fieber ? "

Dr . Svanhög schüttelte den Kopf, aber er faßte noch einmal
nach dem Puls .

Per fühlte den Druck der Hand und konnte die Finger aus ein -
mal langsam ausstrecken.

„Sie haben doch niemals epileptische Anfälle gehabt "
, meinte der

Arzt . Es klang mehr wie ein lautes Denken als eine Frage . „ Es
liegt doch auch nicht in Ihrer Familie . Das hätte mir mein Vater
doch noch erzählt , als ich seine Praxis übernahm ."

„Unsinn !" wehrte Per ab .
„Na ja ! Aber für einen Schlaganfall ist es noch etwas zu früh ,

Herr Ekdahl !" versuchte Dr . Svanhög zu scherzen.
„Ich habe eins anständig über den Kopf bekommen . Das istalles !" erklärte Per eigensinnig .
Stina schluchzte auf : „Aber , Per , sei doch gescheit! Es ist wirklich

keiner reingekommen außer dem Fräulein Monika . Wo soll sichdenn hier einer verstecken? Außer dem Schreibtisch und den Stühlen
steht ja nichts im Zimmer, "

In Pers Augen trat zornige Ungeduld . Da sah er Monikas
begütigendes Lächeln und beruhigte sich wieder . Er lächelte zurückund fühlte dabei , daß seine Starre um den Mund bereits gewichen
war , daß seine Gesichtsmukeln ihm wieder gehorchten .

Sorgfältig begann Dr . Svanhög , Peters Kopf nochmals zu unter -
suchen, aber er fand keine Stelle , die auf einen Schlag schließen ließ .
Er fand auch keine noch so kleine Stelle , an der Per belnnders
empfindlich gewesen wäre . Resigniert gab er feine Bemühungen auf .

Fortsetzung folgt »
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BADEN UND ELSASS

Wchöruckvreibvfitzer Hermann Kölblin gestorben
In Baden - Baden ist nach kurzer schwerer Krankheit im

lter von nahezu 70 Jahren Buchdruckereibesitzer Hermann K ö l b .
jjn gestorben . Der Verstorbene ist am 6. Dezember 1873 in Wald ,
kirch bei Freiburg geboren . Nach dem ersten juristischen Staats -
Rainen trat er in das elterliche Unternehmen ein , dessen Mitinhaber
er im Jahre 1903 wurde . Unter seiner Leitung erschien das „Ba -
euer Tagblatt "

, die „Badische Landesseuerwehrzeitung "
. das „Bich,

enblatt " und das „ Badeblatt " . Sowohl als Verleger wie als
christleiter erwarb er sich besondere Verdienste . Im Verein Süd -
stdeutscher Zeitungsverleger war er Mitglied des Ehrenrates und

„rfitzender der Südwestdeutschen Verlegerschaft . Die Stadt Baden .
Kaden verliert in Hermann Kölblin einen Mann , der sich mit gan «
et Kraft einsetzte für die Sicherung Baden -Badens als hiter «

nationaler Kurort . » B .
*

Eberbach : Der 63 Jahre alte Landwirt Karl Bauer im Stadt -
teil Neckarwiminersbach stürzte vom Heufuhrwerk . Ein Rad ging
dem Unglücklichen über den Kopf. Bauer wurde schwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht .
' Heidelberg : Der aus Lörzenbach stammende Motorradfahrer
zzcinkötz stieß bei Mörlenbach i. O . mit seinem Motorrad , auf
dem sich als Soziusfahrer ein Bekannter aus Rimbach befand , mit
einem Lastkraftwagen zusammen . Der Zusammenprall der beiden

ahrzeuge war so heftig , daß Weinkötz sofort getötet wurde ,
während der Soziusfahrer Güntert aus Rimbach schwere Ver »
lehmigen erlitt und in die hiesige Klinik eingeliefert werden mußte .

Wiesloch: Die bei der Firma Vereinigte Leder - und Schuhfabrik
kiesloch beschäftigte Elise Seib , konnte dieser Tage auf eine 50»
silbrige und Wilhelm Ritzhaupt , zur Zeit bei der Wehrmacht ,

f eine SSjährige Tätigkeit zurückblicken. - Durch die NS . - Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " findet am 7 . Juni in der städtischen
ffesthalle ein Gastspiel der Handpuppenbühne Moselland mit dem
Kpiel „Der Hexenmeister ohne Herz " statt . — Aus der ordentlichen
Hauptversammlung der Tonwarenindustrie Wiesloch wurde der Ge¬
schäftsbericht über das Jahr 1942 erstattet .

Bad Rappenau : Das erste Jahresdrittel bei der Altmaterial -
sammlung der hiesigen Volksschule erbrachte einen schönen Erfolg .
<H wurden durchschnittlich pro Schüler 65,3 Punkte erzielt . er.

Sinsheim : Die Reichssportkämpfe der HJ . nahmen im ganzen
Kreis Sinsheim einen schönen Verlauf . Viele konnten die ISO
Punkte und damit die Siegernadel erreichen . — Signalwerkführer
Jtorl Krum , Bahnmeisterei Bad Rappenau , wurde zum Signal -
Werkmeister ernannt . Rottenführer Karl A u g u st d ö r s e r , Bahn -
misterei Bad Rappenau , wurde zum Rottenmeister ernannt . er.

Bruchsal : Der einheimische Kapellmeister Fritz Barth hatte in
mehreren Veranstaltungen in Baden -Baden vor einer großen Zu -
Hörerschaft als Dirigent eizies Wehrmachtschores und als Pianist

wße Erfolge . — Den Soldaten des Reservelazaretts in der Hans -
chkmm- Schule wurde ein besonderer Abend mit „Heiterem Sang

und Klang " geboten und zwar durch das Wuppertaler Streich -
qimrtett. Ferner wirkten mit Kammersänger Heppner und So -
Pianistin Friede ! Köllerwirt . (au )

Bahnbrücken : Nachdem die Tabakpflanzen gesetzt und gut an -
wachsen, folgen die Dickrüben neben der Heuernte . Befriedigt
schaut der Landwirt auf den derzeitigen Stand der Feldfrüchte , (au )

Kronau : Zu einer Versammlung trafen sich im „Grünen Hof"
die Mitglieder der NS . - KriegSopserversorgung . Der Führer Ferd .
Fuchs begrüßte die Anwesenden . Dann sprach Kamerad Fies -
Bruchsal über die Kriegsopferversorgung und Fürsorge . Kreisamts -
leiter Murr - Bruchsal richtete einen Appell an die Versammelten .

Appenweier : Am vergangenen Sonntag fanden im „ Sonnen "-
saal hier die Generalversammlungen der hiesigen Spar -
und Kreditkasse und anschließend der Landw . Ein - und Verkaufs -
genossenschaft statt . Im Anschluß an tiefe Generalversammlungen
wurden die Prämiengelder für die Milchablieferer ausbezahlt .

Offenburg : Die 23 Jahre alte , ledige Kontoristin Helene H.
auZ Ludwigshasen a . Rh . hatte einer Freundin in Heidelberg
elf Gegenstände (Kleidungsstücke und Schmuck) im Gesamtwert von
800 RM entwendet , bei einer anderen Freundin in E b e r b a ch
einen Einsteigediebstahl verübt und dieser ebenfalls Kleidungsstücke
im Wert von etwa 230 RM gestohlen . In Kappelwindeck hat
sie bei einem Mädchen einen Betrag von 60 RM leihen wollen mit
dem Vorgeben , sie habe bei einer Freundin deZ Mädchens ein Gut -
haben von 60 RM , und bei der Freundin könne dieser Betrag wieder
in Empfang genommen werden . Am gleichen Tag hat die H . dem
enannten Mädchen in Altschweier 90 RM entwendet . Sie mußte
!ch wegen dieser Straftaten vor der Strafkammer II des Land «
icrichts Offenburg verantworten . Das Gericht erkannte auf ein
jähr Gefängnis unter Anrechnung von sechs Monaten und

zwei Wochen der erlittenen Untersuchungshaft .
Steinach i. K. : Bei uns vernahm man am letzten Dienstagnach -

mittag einige Minuten vor 4 Uhr wiederum einen ziemlich starken
Erdbeben st oh . Der Herd dürfte wiederum , wie bei den vor -
hergehenden Beben , in der Rauhen Alb liegen . — Wie überall ,
so wird auch in unserer Gemeinde die Spinnstoff - und Schuhfamm -
lung eifrig durchgeführt . Die Abgabestelle befindet sich im hiesigen
Rathaus . Bis jetzt ist das Resultat der Sammlung ein ganz erfreu -
liches. B .

Villingen . In den letzten Tagen sind die Fische in der
igach ab St . Georgen wieder einer Vergiftung zum Opfer

gefallen . Seit der Vergiftung im vorigen Sommer , bei der viele

Goethes Beziehungen zu Baden und Elsaß
Das Straßburger Goethe -HauS und feine Aufgaben

Schon bald nach dem siegreichen Einmarsch der deutschen Trup -
Pen im Elsaß vor nunmehr drei Jahren und der Rückgewinnungder Reichsstadt Straßburg wurde im Auftrag des badischen
Unterrichts - und Kultusministers Dr . Schmitthenner von den staat -
lich Bevollmächtigten für das Museumswesen und die Denkmals -
Pflege ein Plan ausgearbeitet , der auf breitester Grundlage das An -
denken an Goethes Aufenthalt im Elsaß und in Baden und
dessen Bedeutung für seine weitere dichterische Entfaltung sinnfällig
deutlich machen sollte.

Zunächst wurde in Straßburg ein als Forschungsstätte dienendes
in der Rupprechtsauer Allee gelegenes Haus als Goethe - Haus
eingerichtet und der Leitung des elsässischen Schriftstellers Schmitt -
Claden unterstellt . Der Aus - und Ausbau einer einschlägigen , heute
schon auf etwa 20 000 Bände angewachsenen Bibliothek , die
Anlage eines dokumentarischen Archivs und die Sammlung
von weiteren wissenschaftlichem Uuterfuchungsmaterial sollen der
Erforschung von Goethes Aufenthalt in Straßburg und seinen übri -
gen persönlichen und geistigen Beziehungen zu Baden und Elsaß
dienen .

Für den Aufbau de? Goethe -HaufeZ war die Erwerbung der
Goethe - Sammlung Ogeleit von außerordentlicher Bedeu -
tung , ermöglicht durch die finanzielle Beihilfe des Chefs der Zivil -
Verwaltung , Gauleiters und Reichsstatthalters Robert Wagner . Diese
von einem großen Goethe - Verehrer aufgebaute Sammlung umfaßt
etwa 6000 Stücke ; Goethe -Bildnisse und solche berühmter Zeitgenos -

sen, Illustrationen zu Goethes Werken in Kupfer - und Stahlstichen ,
Lithographien . Radierungen , ferner Büsten , Medaillen und die
Goethe und seine Werke betreffende Literatur . Bereichert wurde
diese Sammlung durch eine weitere der Handschriften auS der
Goethezeit und der Erstdrucke von Goethes Werken . Außer der
Ogeleit -Sammlung floß dem Goethe -Haus wertvolles Material aus
dem Besitz der Familie von Türkheim zu, das in Erinnerung an
Lili von Türkheim - Schönemann von dieser Familie bewahrt wor -
den war .

In engstem Zusammenhang mit dem Aufbauplan einer in bei
sogenonnten „Alten Wache " . in Sesenheim einzurichtenden Goethe»
Forschvingsstätte geht die Vorausplanung für ein Straßburger
Museum in dem von Goethe während seiner Studienzeit be -
wohnten Haus Nr . 36 am Alten Fischmarkt . Weiter ist geplant , den
früheren Speiseraum der Jungfern Lauth , in dem Goethe und der
Salzmanntche Kreis verkehrten , als Goethe - Gedenkstätte
einzurichten . Bildnisse aus Goethe 's Zeit . Hand - und Druckschriften
sowie eine dem bürgerlichen Stil Straßburgs 1770 entsprechenden
Innenausstattung sollen dem Besucher die Atmosphäre dieser Tisch-
gesellschaft vermitteln .

Zu der Betreuung des Goethe -Hauses gehört dann noch die kleine
Kapelle von KrautergerSheini , in der Lili von Türk -
Heim- Schönemann begraben ist, die Grabstätte Friderike Brians in
Meißenheim und diejenige der Goethe - Schwester Cornelia in Em -
mendingen .

Zentner Forellen zugrunde gingen , war die Brigach von St . Geor -
gen bis Villingen unter großem Kostenaufwand mit Jungforellen
besetzt worden . Diese Jungfische wurden durch die neuerliche Ver -
giftung nun wiederum total vernichtet . Dadurch ist der allgemei -
nen Volksernährung wieder für Jahre hinaus ein großer Schaden
zugefügt worden .

Die Folgen »es Erdbebens im Kreis Ac ch ngen
Wie aus Hechingen gemeldet wird , ist bei dem starken Erd -

beben in der Nacht zum Freitag der bekannte Backofen »
f e l f e n oberhalb des Steinbruchs seitlich der Kapelle Maria Zell
größtenteils abgestürzt . Einige hundert Kubikmeter Steinmassen
überschütteten etwa ein halbes Hektar junges Laubholz . Mit weiteren
Abstürzen ist zu rechnen .

In Inningen , Kreis Hechingen , haben sich bei dem Erdbeben
ganze Schorn st eine auf ihrem Postament ein Stück um die
eigene Achse gedreht . Ganz besonders schwer ist die Kirche mit - ■
genommen . Bedenkliche Mauerrisse von außen und innen sichtbar,
sind in großer Zahl aufgetreten . Am Westgiebel ist die Spitze in
Höhe von etwa drei Meter vollständig herausgefallen .

Wasserstand des Rhein » : Konstanz 365 , plus 1 : Rheinfelden 244,
plus 6 ; Bretfach 218 , plus 13 ; Sehl 289 , plus 5 : Straßbura 272,
plus 2*

; Karlsruhe 420 , plus 7 ; Mannheim 300, plus 14 ; Caub 180,
plus 3.

75 Jahre Eisenbahn Pforzheim -Wiltbat
Am II . Juni 1803, vor 7ä Jahren , wurde die von Pforzheim

über Neuenbürg ins schöne Enztal führende Bahnlinie nach
W i l d b a d eröffnet . Fünf Jahre zuvor , am I . Juni 1863, konnte
die Strecke Pforzheim —Mühlacker dem Betrieb übergeben werden ,
während vor 90 Jahren , die erste Eisenbahnverbindung von Baden
nach Württemberg , die Strecke Bruchsal —Mühlacker ' am 1 . Dezember
1853 eingeweiht wurde . Die Strecke Villingen —Rottweil wurde 136?
vollendet , ebenso jene von Osterburken nach Jagstfeld . Der Anschluß
von Jmmendingen nach Tuttlingen erfolgte 1370, jener von Mengen
nach Sigmaringen 1873.

Ausfuhr von Maren aus tem Elsaß .
Durch die Verordnung vom 15. August 1941 ist die Ausfuhr

von Waren aus dem Elsaß verboten . Beim Versand
von Postpaketen war bis jetzt mit Zustimmung des Chefs der Zivil »
Verwaltung im Elsaß — Finanz - und Wirtfchaftsabteilung — eine
Freigrenze bis zu 2l/i Kilogramm zugestanden .

Auf Grund einer neuerlichen Anordnung wird diese
Freigrenze auf 5 Kilogramm erhöht . Postpakete bis zum
Einzelgewicht von 6 Kilogramm können in Zukunft ohne b e -
sondere Genehmigung zum Versand gebracht werden . Für
Pakete mit einem höheren Einzelgewicht bleibt es bei der bisherigen
Regelung , d. h . der Versand unterliegt der üblichen Genehmigung .

Himmelfahrt in Volkstum und Bauernregel
.Himmelfahrt hat Gewitterart " oder „Himmelfahrtregen

bleibt nie aus "
, so lauten zwei weitverbreitete Bauernregeln ; selbst

in der Großstadt sagt man noch allgemein : „Himmelfahrt regnet 's ! "
Und auch sonst bestehen allerlei geheimnisvolle Beziehungen im
deutschen Vollst u m zwischen diesem Feiertag und gewitterhaften
Niederschlägen , für die sich kaum eine andere Erklärung finden läßt ,
als die Tatsache , daß es wirklich an diesem Spätfrühlingstag sehr
häufig gewittert . In Schwaben hängt man deshalb zwei Kränzlein ,
von denen eines aus weißen , das andere aus roten Blumen ge-
flochten ist, in den Stall , damit der Blitz nicht einschlage. Ueberall
in deutschen 'Gauen findet sich — manchmal allerdings nur noch in
verstümmelter Ausdrucksform — das Verbot , irgendwelche Arbeit
am tzimmelfahrtstag zu leisten ; im besonderen gilt es als unratsam ,
mit Geräten aus Eisen oder Stahl — Eisen war dem Donar ge-
heiligt — zu hantieren , also ettvfl mit Forke , Harke , Spaten oder
mit der Nähnadel zu arbeiten , denn „sonst schlägt's ins Haus ein ".
Bemerkenswert für die Erinnerung , die man Donar , der ja auch
den Namen Thor trägt , in germanischen Kreisen erhalten hat , ist
es , daß man unseren christlichen Festtag oft noch den „heiligen
Thorstag " nennt .

Soll man an Himmelfahrt altem Volksglauben nach nicht säen
und auch keine Bohnen stecken , so gilt — z . B , in Mecklenburg —
dieser Tag oder sein Vorabend als geeignet , Gurken zu legen und
Glucken zu setzen . Auch gelten in alemannischen Gegenden
Eier , die am Himmelfahrt gelegt sind, als besonders gut , frisch und
lang haltbar , so daß man sie den ganzen Sommer über aufhebt ;
sie schützen Haus und Hof vor Unwetterschäden .

„Regnet 's Himelsahrt . so regnet es vierzig Tage " oder „Nach
nasser Himmelfahrt gibt es 10 verregnete Sonntage "

, heißen alte
ländliche Wetterorakel . „Ist 's zur Himmelfahrt naß , wird schlechtes
Heu aus dem Gras " oder „Himmelfahrtregen macht den Landmann
um Heu verlegen "

, sind ebenfalls zwei weit umlaufende Bauern -
fprichwörter . Uebereinstimmend damit wünscht sich der Winzer in
dieser Zeit statt Regen trockene Witterung , denn „Zu Himmelfahrt
Sonnenschein bringt viel guten Wein " . Und allgemein heißt eZ :
„Himmelfahrt sonnenklar , verkündet ein SegenSjahr ".

Bemerkenswert und doch fast unerklärlich mutet der Volksglaube
im Ergebirge an , nach dem es als gewiß gilt , daß dort , wo am
Himmelfahrtstag ein Begräbnis stattfindet , das Himmelfahrts -
unwetter ausbleibt .

vis Vorschlußrunde der Männer im Hocke7
In der Vorschlußrunde der Deutschen Hockevmeisterschaft der Männer

hat es die erwarteten Steger gegeben . In Heidelberg unterlag Badens
Meister HC . Heidelberg in einem aufregenden und torreichen Treffen
mit 3 : 4 ( 1 :3) Toren dem Meister Hessen- Nassaus und deutschen Alt -
meister TV . 57 Sachsenhausen , wobei das entscheidende Tor erst in der
verlängerten Spielzeit fiel . Die frankfurter erreichten durch diesen. . . £ . r ' —

Endspiel findet am Pfingstsonntag , 1Z . Sunt , voraussichtlich in Frank¬
furt am Main statt .

Zwischenrunde im Handhall
Mit « chweinfurt —München und Waldhof —Reininghausen

Am 6 . Juni wird , wie vorgesehen , die Zwischenrunde zur Deutschen
Handballmeisterschaft der Männer ausgetragen . Auch hier wurden dt «
Gegner wieder so ausgewählt , daß die Reisen auf das geringste Aus -
mal beschränkt wurden . Auf diese Weise muH bestimmt einer von den
drei über die Vorrunden gekommenen süddeutschen Mannschaften aus -
scheiden . ES spielen : SB . Mannheim -Waldhos — SGOP . Steckling-

Keimatspieoel aus Ettlingen und tem Albtal
Die Anmeldung der Schulanfänger findet am Mon -

tag , den 7 . Juni in der Knaben - und Mädchenschule statt . Schul -
Wichtig werden alle Kinder , die bis 31 . Dezember 1843 sechs Jahre
°It werden . Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch auf Kinder , die
zu Beginn des vorigen Schuljahres zurückgestellt wurden , oder zur
Zeit krank oder in der Entwicklung zurückgeblieben sind, sowie auf
geistesschwache , taubstumme , blinde , epileptische und krüppelhafte
Kinder. Die schulpflichtig werdenden Kinder sind bei der Anmel -
dung mitzubringen . — Wie bereits mitgeteilt , finden in Ettlingen

20. Juni die Schietzwehrkämpfe 1943 der SA . statt . Die
Teilnahme der Hitlerjugend und von Jugenddienstverpflichteten ist
" ' cht gestattet . — Am kommenden Samstag empfängt der Fuß -
ballverein Ettlingen die erste Elf des Fußballvereins Bulach
zum letzten Verbandsspiel in der Saison .

Im Rahmen der Reichssportwettkämpfe trafen sich am Sonntag
die Mädel der Ettlinger BDM . - Gruppe zum ersten sportlichen Weit -
kämpf . Am 19 . und 20 . Juni werden die zwanzig Besten bei den

Bannmeisterschaften teilnehmen . Die zehn Besten erreichten fol -
»ende Punktzahlen : l . Margarete Werner 320, 2. Gertrud Buch 292.
3■ Lore Berg 258 , 4. Marianne Eisele 254 , 5. Freia Buchleither 240,
v . Ursula Riede 236. 7 . Hildegard Bender 235 , 8. Rita Schiller ,
9. Maria Langenbach 231 , 10. Gertrud Herkel 225. Siegernadeln
« halten weiterhin Lore Klumpp , Marga Mangler , Lucie Geißert ,
Helene Gimbler , Ursula Schiller , Gerda Findeijen , Rita Diebold ,
Maria Gollinger Margarete Flien . Isolde Baue . Maria Gleigle ,
L ' sa Haug , A . Hauhermann , Jrmela Wcnz , davon erreichten d e
meisten über 200 Punkte . — Frl . Wilhelmine Schweizer konnte
am 1. Juni ihr Ldjähriges Dienstjubiläum bei der Albtalbahn feiern .

?,
■m Kreis ihrer Arbeitskameradinnen und -Kameraden wurde ihr
urch die Direktion Blumen und ein Geschenk feierlich überreicht .

*
Spessart : Am Montagabend fand bei der Firma „Zellstoff-

werke Ettlingen - Maxau " eine Jubilarehrung statt , wobei auch
drei Spessarter Arbeiter für 25jährige ununterbrochene Betriebs -
Zugehörigkeit geehrt wurden . Im Jahr 1918 traten in die Dienste
der Firma (damals Vogel und Bernheimer ) Franz Ochs , Bernhard
Kraft und Alfred Habig . — Die Annahmestelle zur Spinn -
stoss - und Schuhsammlung 1943 ist am Samstagabend
von 6 bis 9 Uhr noch einmal geöffnet . Sie befindet sich im Rat -
Haussaal .

Busenbach : Am Sonntag war unsere 1 . Mannschaft beim
FC . Südstern zu Gast . Südstern hatte einige Urlauber zur
Stelle , dagegen mußte unsere Mannschaft mit Ersatz antreten . Bei
der Pause stand es bereits 3 : 0 . Nach der Halbzeit drehte unsere
Mannschaft schön auf , und konnte auch ein Tor erzielen . Die Hinter -
Mannschaft konnte von nun an den Gegner nicht mehr stoppen , und
so endete das Spiel 8 : 1 .

Aus öem Vfinztal
Wöschbach : Am 3 . Juni 1943 sind es 25 Jahre , seitdem der

Schulleiter Friedrich Löffler au der hiesigen Volksschule wirkt .
Stets hilfsbereit , hat sich Löffler sowohl als Schulmann wie auch
im sonstigen Leben die allgemeine Liebe und Wertschätzung der
ganzen Einwohnerschaft er .oorben . Insbesondere auf dem Gebiet
der Musik und des Gesangs hat sich Löffler hier große Verdienste
erworben . Möge er noch lange Jahre zum Segen der Gemeinde
wirken !

hausen , MTSB . Schweinfurt — TV . Milbertshofen , SG . Dresden —
SGOP . Hamburg , LSV . Retnecke Brieg — Berliner HLC Das Spiel
in Mannheim wird der Kasseler Schiedsrichter Schuchhardt leiten .

Femwelikämpfe in der Leichtathletik
Der Arbeitsplan der badischen Leichtathleten sieht für dieses Kriegs -

jähr auch einige Fernwettkämpfe vor , die am Tage der Kreismeister -
schaften (6 . Juni ) ausgetragen werden . Jeder KretS ' hat die Sieger
in nachfolgenden Wettbewerben der Gauführuna zu melden : Ivo Meter ,
1500 Meter , Weitsprung , Kugelstoß und 4mal Igv - Meter -Staffel . Die
Feststellung der Gausteger erfolgt durch das Gausachamt in Karlsruhe .

« traftburg und Karlsruh « bestreiten am kommenden Sonntag im
Rahmen der Straßburger Sportwoche einen Städtekampf im Schwimmen
und Wasserball .

Eine ungewShnliche Leistung mit sportlichem Einschlag vollbrachte
hinter dem nördlichen Frontabschnitt in Rußland der Singener Mara -
thonlänfer Gefr . Hans Sauter . Er legte einen tö - Klm .-Lauf mit der
Gasmaske in der ausgezeichneten Zeit von &0 :03 Min . zurück. Sauter
ist Mitglied des BoxcluSS Singen .

Arbeite - , Straßen -, Sport -, Hausschuhe , Gamaschen , Schaff-,
'

Marsch - und Arbeitsstiefel aus Leder , Gummi oder Stoff werden
zu Arbeitsschuhen für die Schaffenden der Heima » und zu Au»-
rüstungsgegenständen für die Front verarbeitet . Heraus mit denalten Schuhen , die nutzlos in den Schränken und Kästen liegenund für den Eigentümer selbst keinen Wert mehr haben , zur

Spinnstoff - u. Schuhsammlung 1943
VOM 23 . MAI BIS 12. JUNI

DER REICHSBEAUFTRAGTE
OES NSDAP-
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FAMILIEN -ANZEIGEN

Y Cordula-Uta. Am 2. Juni 1943
wurde uns unser ersehntes Mädchen
geschenkt . In Glück und Freude -Frau Helga Herzog , geb . Stock,z . Zt . Privatklinik Qr. Wilser ; Uffz.Fritz Herzog , Karlsruhe-Dammerstock,Danzigerstraße 1.

Großes Herzeleid brachte
uns die tieftraurige Nach -
rieht, daß unser lieber ,braver , hoffnungsvoller , einzigerSohn , Enkel, Neffe und Vetter

Grc .i3rf .ier Rudolf Kasper
bei den schweren Kämpfen bei
Noworostijsk , am 18. 4. 1943, in
treuer Pflichterfüllung , im blühen¬
den Alter von 13% Jahren , den
Heldentod fand . Er ruht auf dem
Heldenfriedhof in Noworossijsk .

In tiefer Trauer :
Die Mutter : Wilma Kasper ,Karlsruhe / Klauprechtstr . 25 ;der Vater : Emil Kasper , Straß¬
burg (Eis. ), Joh .-Seb .- Bachstr. '5;Großmutter : Lisette Voland
Wwe . ; Elsa Kasper ; Fami¬
lien Alfred Kasper ; Karl
Holzhausen ; Albert Wieden¬
horn ; Othmar Wiedenhorn .

Trauergottesdienst : Sonntag , den
6 . Juni 1943, T6 Uhr, in der Mat¬
thäuskirche .
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft um einen lie¬
ben Arbeitskameraden , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten
werden .

Saarmontan
Mannheim — Karlsruhe .

Statt eines frohen Wieder -
MÄW sehens erhielten wir die

A schmerzliche und unfaßbare
Nachricht , daß nach kurzer , glück¬licher Ehe , mein innigstgeliebter
Mann , unser Lieber, braver Sohn,unser lieber Bruder , Schwager ,Onkel und Neffe

Julius Schlecht
Obergefreiter

am 6. Mai 1943 , im blühenden Alter
von 25 1a Jahren , nach schwerer
Verwundung in einem Feldlazarett
im Osten gestorben ist.
Karlsruhe -Durlach / 3. Juni 1943 .

In tiefem Schmerz :
Frau Hilda Schlecht , geY
Streßig ; Fam . Julius Schlecht ;nebst allen Angehörigen .

Nach bangem Warten er -
hielten wir die schmerzliche

Mk und unfaßbare Nachricht ,daß unser lieber , guter , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Karl Schneider
Artl .- Beobacht ., Uffz. u. Offz -Anw .,Abiturient vom Jahr 1939
im blühenden Alter von nahezu
23 Jahren , am 5. 5. 1943 den Hel¬
dentod im Oslen erlitten hat . Er
ruht auf einefri Heldenfriedhof bei
Orel . Wer ihn gekannt , weiß was
wir verloren .
Schluttenbach , den 30 . Mai 1943 .

In tiefem Schmerz :
Georg Schneider und Frau
Katharina , geb . Wipfler ;' Kilian Schneider , z . Zt. bei
der Wehrmacht ; Theodora
Wipfler Wwe . ; sowie alle
Anverwandten .

Allen Bekannten und Verwandten
die traurige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen lieben , guten , stets treubesorg¬
ten Gatten , unseren lieben , herzens¬
guten Vater , unsern lieben Bruder ,
Schwager u . Onkel , Werkmeister i. R.

August Kraft
im After von 67 */s Jahren , unerwartet
durch Unglücksfall zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , den 31 . Mai 1943
Ludwig-Wilhelmstraße 19.

In tiefer Trauer ; Ida Kraft ,
geb . Pfändler ; Adolf Stall u .
Frau Maria , geb . Kraft , im
Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen .

Beerdigung : Freitag 13 .30Uhr .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme , die uns beim
Hinscheiden meiner lieben Frau,
unserer lieben Mutter in so reichem
Masse zuteil wurden , danken wir
herzlich . Ganz besonders danken
wir für die schönen Kranz - und
Blumenspenden und allen denen ,
die sie zur letzten Ruhestätte be¬
gleitet haben . Besonderen Dank
der Rettungsstelle 6 für ihre hoch¬
herzige Spende .

Im Namen d . trauernd . Hinterblie¬
benen : Heinrich Stopschinski .

Karlsruhe , den 1. Juni 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme u . Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres Ib.
Entschlafenen Gustav Kohler , sag .
wir unseren innigsten Dank . Bes .
Dank Herrn Stadtpfr . Hauß für die
trostr . Worte und den Schwestern
für ihre liebev . Pflege . Dem Ge¬
sangverein Fidelltas für den erheb .
Grabgesang , sowie für die ehren¬
den Nachrufe der Bäckerinnung und
der Bäckereinkaufsgenossenschaft .

Frau Luise Kohler Wwe ., und
Angehörige .

Karlsruhe , den 1. Juni 1943 .

Für die viele , so wohltuende Anteil¬
nahme b . Heimgang meines lieben
Lebenskameraden di . Vaters Ferdi¬
nand Feigl , sagen wir allen unse¬
ren herzlichsten Dank .

Luise Feigl u .TochterCharlotte .
Karlsruhe , den 2. Juni 1943 .

Danksagung . Für die uns so zahl¬
reich erwiesene Teilnahme am Heim¬
gange uns . lieben Mutter Karolina
Besenfelder , geb . Hauck , sagen wir
auf diesem Wege allen ein herz¬
liches Vergelt 's Gott .

Familie Eduard Besenfelder
und Geschwister .

Ettlingen , im Juni 1943 .

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Anteilnahme , so¬wie für die vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Ableben unserer lie¬
ben Schwester und Tante Frau Luise
Alber , geb . Dietz, sagen wir unsern
herzliduten Dank . Auch danken wir
dem Herrn Geistlichen für d . schönen
Nachruf .

Frau Frledrlke Junkert Wwe .
geb . Dietz .

Karlsruhe - Durlach , 2. Juni 1943 .

F. d . viel .Beweise herzl .Anteilnahme
u . f. d .schön . Kranz - u . Blumenspendanl . d . Heimganges m. Ib . Mannes ,uns . brav . Sohnes , Schwiegersohnes ,Bruders . Schwagers u . Onkels Her¬
mann Raunser , herzl. Dank . Bes .Dankd . NSDAP., Herrn Pfarrer Jägerf. d . trostr .Worte am Grabe , d .Freiw.Feuerwehr , d .Fa . Ritter AG., u .seinen
Schulkameraden u . -Kameradinnen ,sowie allen denen , die ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Luise Raynser Wwe .

Karlsruhe -Aue , den 31 . Mai 1943 .

Statt Karten . Beim Heimgang m.Ib. Mannes , uns . guten Vaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwagers u .Onkels
Adolf Klein , Schlachthausmstr. i. R.,
gingen uns viele Beweise der Liebe u .Freundschaft zu. Allen , die uns . Ib .
Entschlafenen d .Krankenbes . erfreut
u .das letzte Geleit gaben . d .Krieger -
kameradsch .1883 f .d .ehr . Nachruf am
Grabe , f. d . viel . Kranzspend . u . Blu¬
men sei aus tiefst . Herzen gedankt .
Noch bes .Dank d . Barmh .Schwestern .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau M. Klein Wwe ., gb . Weber .

Ettlingen , Arndtstr. 4, 3. Juni 1943.

VERKAUFE
ftiitberfportroagen zu verkauf . 15

Ktze .. 3d )üt)cnftr . 77 . Hlvs . 1 . St .
Au verlaufen : 1 noch neues Kinder «

bett 25 1 slbwarz . Kleid 30
1 schwarze D .-Jacke 10 .T , 1 neuer
schwarzer T .- Tommerhut 4 An¬
zusehen Tonnerstag von g—4 Udr ,
» rettag bis Sonntag von abends
9 Uhr ab . Zu erfragen in der
Vadischen Presse .

Bettwäsche , neuw ., Qberbettücher , Kis
sen - u . Tamastbez . , ver Garnit . 35,
Schlafz .-Bild u . Lampe zus . 28, Heiz¬
kissen 10 , 15 Grainmovvonplatt . a
3,50 , Schreibtischsessel 6,50 , 2 Tür
schlösse? U » . 4 j zu v . Troeger .
Heidelberger Str . 2 , Dammerstock .

STELLEN - GESUCHE
Junge sucht Schuhmacher -Lehrstelle

im Murgtal . Angeb . unt . » 16256
an die Badische Presse .

Aelt . « iichenbeschliekeri » — Magazin ,Markenkontr . , Personalleitung per
fekt — sucht Vertrauensposten . An
geböte an Ii . 56 hauptpoillag . Khe .

STELLEN - ANGEBOTE
Lagerverwalter v . Grotzhdlg . gesucht .

Führersch . Bedg . Ausf . Ang . mit
Lebenslauf erb , u . 1355 an die BP .

Intelligenter Junge , nachmittags für
Stadtbesorgungen mit dem Fahr -
rad , sofort gesucht . Buchhandlung
Kiefer , Karlsruhe , Wendtstr . 22.

Ehrlicher Junge als Ausläufer nach
mittags sofort gesucht . Angeb . u it
Nr . 1335 an die Badische Presse .

Aus 1. Septeinder Säuglingsschwester
nach Dresden gesucht . Näheres bei
Dr . Keller , Karlsruhe , Wendtstr . 9,
Fernspr . 7068 .

Tüchtiges Mädchen als Bedienung
auf sofort gesucht . Bahnhofrestaw
rant Gernsbach t . Murgtal .

Zuverlässiges Mädchen für Ladengc >
schüft , das bei Bedarf auch im
Haush . etwas mithilft , sofort ge-
sucht . Konditorei - Kaffce Karl Sini ,
Karlsruhe , Bahnhofplatz 6.

Persektes Etagenmädchen per sofort
gesucht . Sanatorium Quisisaua ,Baden -Baden .
ir leichte , angenehme Arbeit , auch
halbt . , suchen wir mehrere Frauen
— bis zu 65 Jahren —. Persönliche
Vorstellung b . „ Vts ' - Laboratorium ,
Durmersheim , Festhalle . Bequeme
Zugverbtndung Karlsruhe , Förch
heim , Bietigheim , Oetigheim , Ra >
statt . Fahrgeld wird vergütet .

Weibl . Hilsskrästc f . unsere Flaschen ^
füllerei gesucht . Brauerei Heinrich
Fels , Karlsruhe , Kriegsstr . 115.

Aelterer Geschäftsmann sucht Frack
zur Führung des Haushalts . !"
Baden -Ltchtental , Hauptstr . 56.

Hausangestellte , znberläss ., ans Wunsch
auch nur halbtags , wegen Heirat
m . fetzigen Hausgehilsin gesucht .
Eintritt 15. Juni oder später . Frau
Eisenlohr , Karlsruhe , Wendtstr . 7,
Teleson 1375 .

Hausgehilsin oder Pflichtjahr - oder
schulentlassenes Mädchen auf sofort
gesucht . Frau M . Gubl , Karlsruhe ^
Händelstr . 6 , Part . , Tel . 7944 .

TAUSCH

Gut erhaltenes Damenrad gesucht .
Geboten eine Herren - od . Damen
Armbanduhr . Angeb . unt . K 16206
an die Badische Presse .

Ziinmerteppich , 2,5 Mir ., zu tauschen
gegen Photo (nur besseren ) oder
Anzug, ' Größe 43. Angebote unter
Nr . 1329 an die Badische Presse .

Schöner Obstgarten m . nett . Häuschen
u . Brunnen gegen Badeeinrichtung
od . 3tür . eich. Schrank zu tauschen
gesucht . Angebote unter Nr . 1320
an die Badische Presse .

Schwwrzer D . - Seidc » mantel m . Fut -
ter , Gr . 48 , prima Qualität , ge-
boten : gesucht färb . Sommermantel
(Gr . 46 »

' oder Wintermantel . Ang .
unter Nr . 1337 an Badische Presse .

Radio » neu , modernstes , hochwertiges
Gerät , Wechselstrom , 11V—220 Volt ,
abzugeben gegen gold . Taschenuhr ,
Sprungdeckel , nehme auch einfachen
Radio u . Kleinschreibmaschine ent¬
gegen . Ang . unt . Nr . 1330 an BP .

Besleckmesser mit Silbergriss gesucht
gegen gut erb . Fotostativ . Angeb .
unter Nr . 1344 an Badische Presse .

Gut erhaltene Lederjacke gegen Radio
oder Chaiselongue zu tauschen ge-
sucht , evtl . Aufzahlung . Ang . unt .
Nr . 1351 an die Badische Presse .

Biete Nähmaschine , gebraucht , und
evtl . Herrensllmhe , Größe 40 ; suche
Damensahrrad , gut erhalten . Ang .
unter Nr . 1359 an Badische Presse .

IMMOBILIEN
Friseur -Ehepaar sucht kleines Wohn -

Haus mit od . odne Geschäft , viell .
größerer Landort Nähe Schwarz -
wald , wo Friseur fehlt , gegen bar
zu kaufe » . Auch Vermittlung er -
wünscht . Angebote mit Preis unt .
K 16260 an die Badische Presse .

Fabrikniioiisräume von mindestens
1000 qm Größe und weiteren Lage -
rungsmöglicbkeiten f . Krtegsdaner
von Eisenkonstruktionsbetrieb zu
pachten gesucht . Evtl . kommt auch
eine dauernde Uebernahme in Frage .
Angebote erbeten unt . W. G . 51525
an Schatzannoncen , Duisburg . Düs -
ieldorfcr Straße 1/2 .

Zu verkaufen : Ab Lager : 9 Schul¬
bänke mit Klappdeckel sür 2s Schü -
ler 320 . ff , 1 elektr . Klaviervorsetzer
mit Musikalien 250 JC, 1 Strick¬
maschine mit Zubehör , wie neu ,300 .M , 1 Waswmange , wie neu ,50 . « . E . Diebold , Möbeltransport ,
Offenburg , Klofterftr . 5 , Tel . 1995 .

Herd zu verkaufen , 50Angeb . unt .Nr . 1363 an die Badische Presse .
Rotzhaar sür 2 Matratzen , k» 10

2 Lederhandkoff . 50, Klubsessel 40
zu verk . Kbe . , Markgrafenstr . 25 , pt .

Pclzjackc , Indisch Lamm , für 350
zu verkaufen . Angeb . nnt . Nr . 1352
an die Badische Presse .

TIESMARKT
2 Hunde zu verkaufen . Eberletn , Khe . ,

Dnrlacher Straße 31 .
Schönes Zuchlrind , 14 Mon . alt , zu

verkauf . Au a . Rhein , Haus Nr . HS

KAUFGESUCHE
1—l >/»-Tonner -Laflwagen zu kaufen

gesucht . Angebote unter Nr . 1357
an die Badiscbe Presse .

Kiiidersporlwage » zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 1348 an die BP .

Kinderspornvage » zn kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 1302 an die BP .

Kindcrkvrbivagen aus gutem Haufe
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1354 an die Badische Presse .

Leiterwagen , klein bis mittl . Größe ,
aufs Land zu laufen gesucht . Ang .
unter Nr . 1827 an Badische Presse .

Mähmaschine , Einspänner , gut erh .,
mit Messern u . ^ rnchtablage , sowie
Hack- u . Häufelpflug zu kaufen ge-
sucht . Angeb . mit Preisangabe an
Karl Merz , Neupotz , Bez . Germers -
heim , Friedhosstraße 1 .

Schreibmaschine gesucht . Angebote m .
Preis und Fabrikat unter Nr . 1342
an die Badische Presse .

Eismaschine zu kaufen gesucht . Rohr -
bacher , Ettlingen , Ad .-Hitlers » . 5

EMPFEHLUNGEN
Union - ^ ausstatten . Marinaden

Bertaus : Nr . 201—300. Gesäße sind
mitzubringen .

Richard Haas . Seesisch -Berklms
Do inerstag , den 3 . 6 . 43 , nur
nachmittags ab 15 Uvr . auf die
Nummern 1001—1500 : Freitag , den
4 . 6. 43, nur vormittags ab 9 Uhr .
auf die Nummern 1501—2200,
Bitte Einwickelpapier mitbringen

Richard Haas . Wild -Verkauf
Freitag , den 4 . 6 . 43, nur nachmi «
tags ab 15 Ubr . auf die Nr . 3501
bis 4000 . Bitte Einwickelpapier
mitbringen .

Schindele , Khe ., Kaiserstr . 207,
Wildverkaus am »Freitag , den 4 . 6 . ,von 8—1 Uhr , von Nr . 6701—7000.
Abgabe gegen ' /, Fleischmarken .

Pfefferte , Jnh . H . Gropp , Erb
prinzcnstraße . Wildverkaus : Nur
^ reitagmorgcn von 9—1 Uhr auf
die Nummern 6501—7000 . Halbe
Fleischmarken . Nur obige aufge
rufene Nummern können beliefert
werden .

,N o r d s e t " . Schollen -Ausgabe am
Freitag , den 4 . 6 ., Nr . 1501—2000 ,

Kurt Psesserle , Kaiserallee 51
Nr . 1151— 1300 Seefische und Ma
rinaden am Freitag , den 4. 6. 43,von 9— 1 Uhr .

Pfefferte , Dammerstockstr . 58,
Nr . 351 —400 Seesische und Mari
nade » am Freitag von 3—7 Uhr ,

100,— Mark in 10 Tagen zahlen wir
in bar bei Krankenbausausenthalt
für NM . 1 .75 Monatsprämie un¬
abhängig von einer bereits bestehen -
den Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskoflentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1 .. 2 . und
3 . Klasse ) und Tagegeld -Tarise
Deutsche Krankenversichernngs -A .G .,
Landesdirektion für Südwestdeutsch
land , Stuttgart -8 . Platz der SA 14,
Fernruf 711 83.

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und
Strom müssen hexte vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also auch
der Herstellung wichtiger Pharma -
zeutischer Präparate sür die Volks '
qesuudhcit . Wer Kohle spart , trägt
dazu bei . Bauer & Cie . , Berlin
SW . 68. Seit Jahrzehnten bekannt
für hochwertige Präparate auf dem
Gebiete der Körperkräftignng und
der Vorbeugung gegen Ansteckung
bei Erkältungen rind Grippe . Fort
schritt baut auf Fortschritt auf !

Kehl : Unser Geschäft bleibt am Him .
inelsabrtsonntag , 6 . Juni , und am
Pfinastfonntag und - Montag
schloffen , ftoto - Jahraus . Kehl ,
Friedensstraße 17, Telefon 276 .

Badewwnne , mit oder ohne Ofen ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1358 an die Badische Presse .

Siybadcwanne , gut erhalten , von
Schwerkrankem zu kaufen gesucht ,
Angeb . unter Nr . 1340 an die BP

Küchen -Büsett , gut erhalten , gesucht
Angeb . unter Nr . 1341 an die BP

Klavier zu kaufen od . mieten gesucht
Augeb . unter Nr . 1356 an die BP

Perm . dhn . Lautsprecher ges . Angeb
unter Nr . 1364 an Badische Presse ,

Wir suchen für unsere zahlreichen
ausländischen Arbeiter verbündeter
Nation lausend zu Tauf . u . in jeder
Menge Anzüge , kompl . oder geteilt .
Herrenhemden , Strümpfe , Schufte ,
Unterwäsche , Kosser und sonstige
Gebrauchsartikel . Freundl . Angeb .,
auch von reparaturbedürftigen Ge>
genständen , jeder Zeit erb . unter
Nr . K 15965 an die Bad . Presse .

Getr . Anzug zu kaufen gesucht . Ang
unter Nr . 1289 an Badische Presse

Unisormftose (Heer ) für meinen Sohn
(schlk . Fig .) , Schrittw . 75—78 cm ,
gesucht . Ang . unt . Nr . 1360 an BP .

Unisormhose , Schriltw . 74 cm , und
leichten Wassenrock , alte Machart
für mittlere Figur , Rückenlänge
62 cm , für meinen Mann zu kaufen
gesucht . Khe ., Weingartenerstr . 27.

Kisten laufend zu kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . 1331 an die BP .

Froschaguarium , kleines , zu kaus . ges
Angeb . unter Nr . 1333 an die BP

Kautiichenlellc — Halenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Felle kaust zu amtlichen Höchst-
preisen Fevhandlnng Georg Wie -
land . Khe . . Wilbelmstr . 4 . Tel . 708.

WOHNUNGS - TAUSCH
Eleg . S-Z . -Wohng . m . Heizg . , 116 J ( ,

geg . einfache 4- Z .-Wohng . zu tausch ,
gesucht . Ludwig Maier , Möbel -
transport , Karlsruhe , Sofienstr . 89,
Ruf 437 .

4 -Z . -Wohnnng , fchöne , in Stadtmitte ,
geg . 2— 3 Zimmer mit einger . Bad ,
Südwest - od . Weststadt , zu tauschen
gesucht . Angebote unter K 16253
an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Wohnung , 2—4 Zimmer , i . Schwarz -

wald zum 1 . Juli oder später von
Lehrer gesucht . Genehm , liegt vor .
Wavl , Ettlingen , WilhelmSböbe .

Beamtenwitwe sucht 2-Z . -Wohnung ,
auch außerhalb von Karlsruhe . An -
geböte unter Nr . 1326 an die BP .

Geschäftsführer sucht möbl . Wohnung
<1—3 Zimmer , auch größer ) in
Karlsruhe od . Umgebung , möglichst
mit Teleson . Angebote erbeten unt .
A 51524 an die Badische Presse .

Zimmer oder Raum als Ausweich -
lager für Betten -Artikel in Ettlin -
gen sofort gesucht . Angeb . unter
K 16119 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Zimmer in allen Stadtt . zu verm . u .

zu mieten gesucht . Jmmobil .-Büro
Dieb , Karlsruhe . Karlstr . 13.

Möbl . Zimmer (Stadtmitte ) zu ver -
mieten (ohne Wäsche ) . Angeb . unt .
Nr . 1349 an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer an jol . Herrn zu
vermieten . Karlsruhe , Herrenstr . 17,
3 . Stock liuks .

HEIRATS - GESUCHE
Witwe , Gilde 40, mit erw . Sohn , ev ..

wünscht treuen , soliden Herrn in
sich. Stll . zw . 50 u . 60, der sich nach
gemütl . Heim sehnt , zw . Heirat
kennenzulernen , sp . Verm . Znschr . ,
mögl . m . Bild . un «. D 203 an BP .

I ETTLINGEN I ALBTAL
Entgelt -Tabellen für Cftorbeitcr find

zu haben in der Druckcrßi Bai
Ettlingen . Kronenstraße 26.

Tausche gr . 2-Z . -Wohng . geg . 2- od
3-Z .-Wohng . Näheres nur vorm
Ettlg . , Pforzheimer Str . 34, 3 . St

Zu verk . : Spiegel f . Waschtisch 45 Jfc .
Schreibmasch . ( Marke Uost , ält . Mo -
bell ) 80 .JC u . versch . Gartengeräte .
Anz . Etil . , Hildast . 5 , I . Fr . nachm .

Grosses , leeres od . teilmöbl . Zimmer
(evtl . Man .) , heizb . u . mögl . mit
fließ . Waffer von berufst ., alleinst .
?>rau in gutem Haufe in Ettlg . od .
Waldkolonie gesucht . Angeb . unter
Nr . 1328 au die Badische Presse ,

Zum Austragen des „ Führers " ?n
verlässige Trägerin für den Stadt
teil Wcst sosort gesucht . Näheres
bei Koch, Ettlingen . Sibvllastr . 1

Einz . brauner Damenhandschuft Verl .
Abz . Ettlg . , Drachenrebenlveg 4 , II .

I DURLACH / PFINZGAU
"
1

Durlacher Fisch halle . Frei
tag , den 4 . 6 . 43, von 9—1 Uhr
Seefischverkauf Nr . 401—7M .

Kleinbildkamera od . Barzahlung ge-
boten : gesucht gute Nähmaschine .
Angebote unter D 206 an die BP .

Tausche Angora -Anchthäsin m . 6 Inn -
gen gegen 2 Schlachthöfen . Karl
Ulrich . Durlach , Wachhausstr . 11 .

Fensterrahmen , 2,33 hoch, 3,15 m brt
40 JC , Rolladen 40 M , Rolladen
20 JC , Seitenwand m . Glas 40 ,«
Zu verk . Dnrlach , Killisfeldstr . 10.

Bretter , Balken und Dach für Hafen -
stall abzugeben . Albrecht Ouenzer ,
Khe .-Dnrlach , Dürrbachstr . 8.

Zirka 3 Ar GraSrain ist abzugeben .
Näheres in der Badische » Presse .

Mantel mit Sportmütze am 2 . Juni
morgens verloren gegangen . Abzu -
geben gegen Belohnung Lußstr . 6.

ENTFLOGEN
Entflogen 1 Paar Tauben (Roth -

schwalben ) u . 1 Bricstaube (Ring
441 ) . Gegen ante Belohn , abzugeb .
Kde . , Luisenstr . 41 , I . Tel . 5889 .

VERSCHIEDENES
Wer nimmt noch einiges zum Nähen

an ? Ang . uitt . Nr . 1336 an BP .
Wer leiht gegen Sicherheit n . Zinsen

sofort kurzfristig 100 Ang . unt .
Nr . 1334 an die Badische Presse .

Gärtner in Karlsruhe empfiehlt sich
für Gartenarbeit jeder Art . Ang .
nnter Nr . 1332 an Badische Presse .

Erholuugs -Auseiithalt für 12jähriges
Mädchen für zirka 8 Wochen im
Schwarzwald bei guter Verpfle -
qung gesucht . Eilangebote ' an
Siedler , Karlsruhe . Kaiserstr . 203.

Wer Hilst berufstätiger Frau Sonn -
tags im Haushalt ? Leichte Arbeit .
Angeb . unter Nr . 1361 an die BP .

VERLOREN
Goldene Dame » - Armbanduhr mit

braunem Ledcrband von Welfenstr .
zum Bahnhof verloren . Gute Be -
lohnung . Abzugeben Schlagiittweit ,
Karlsruhe , Welfenstraße 19.

Blaulederue Schirmhülle (Knirps )
Sonntag . 23 . 5 ., in Kehl . Pionier -
kascrne bis Schwanen verloren . Ab -
zngeb . bei der BP .- Geschft. in Kehl .

THEATER
,BADISCHESSTAATSTHEATER (Große »

Haut ). Donnerstag . 3. Juni, 19 .00-21 45
Uhr. 23 . Donnerstag -Miete . „ Cavalle -
ria rusticana " , Over von Mascagni .
Hierauf : „ Oer Bajazzo " , Oper von
Leoncavallo . Freitag , 4 . Juni 1943 ,
19.00 - 21 .30 Uhr. 26 . Freitag - Miete .
„ Die Freier " , Lustspiel von Eichen¬
dorff , bearbeitet von Dr. E. L. Stahl ,
Musik von C. Bresgen . '

Theater der Stadt Strafiburg . Gr . Haus
Donnerstag , 3 . 6., Anfang . 19.30 ,
Ende 21.30 Uhr : „ Orpheus und Eury-
dike " (Oper ) . Stammsitzmiete E 19.
Freitag , 4. 6 ., Anfang 19.30, Ende
nach 21 .30 Uhr : „ Moral " (Komödie ) .
Geschlossene Vorstellung für KdF .

\ Samstag , 5. 6 . , Anfang 19, Ende geg .
22 Uhr : „ Die verkaufte Braut "
(Oper ) . Außer Stammsitzmiete .
Sonntag, , 6 . 6 ., Anfang 14.30, Ende
nach 17 Uhr : „ Meine Schwester und
ich" . Geschl . Vorstellg . für KdF . —
Anfang 19, Ende 21.30 Uhr : „ Meine
Schwester und ich " .
Kleinet Haus , Burgtorstaden
Donnerstag , 3. 6., Anfang 19, Ende
21.30 Uhr : „ Ein toller Fall " .
Freitag , 4. 6., Anf . 19, Ende 21 Uhr :
„ Der Holzdieb und Witwe Gratini " .
Samstag , 5 . 6 ., Anfang 19, Ende
nach 21 .30 Uhr : „ Ein toller Fall " .
Sonntag , 6. 6 ., Anfang 17, Ende
22 Uhr : „Siegfried " (Oper ) . Außer
Stammsitzmiete .
Vorverk . in Kehl f . Großes u . Kleines
Haus : Musikhaus Meyer , Fernruf 793
Vorverkauf für das Kleine Haus tag
lieh- an der Vorverkaufskasse des
Kleinen Hauses von 10—12.30 Uhr
u eine Stunde vor Beginn der Vorst

F I L M - T H E A T E R
UFA -THEATER und CAPITOL. Täglich

2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Späte Liebe " .
Ein Wien - Film mit Paula Wessely ,
Attilla Horbiger . Jugend nicht zugel ,

RESI . Heute letztmalsI „ Leichte Ka¬
vallerie ", ein musikal. Ufa - Lustspiel,
3 00, 5.15, 7.30 Uhr . Jgdl , nicht zugel .

GLORIA- PALI : 2.30, 5 .00, 7.30 Uhr .
LetzterTag ! „ Maske in Blau " . Jugdl
nicht zugelassen .

RESI - GLORIA. Ab morgen Freitag Erst¬
aufführung : „ Altes Herz wird wieder
jung " . Emil Janninps in einem moder¬
nen Lustspiel . Ein künstlerisches und
beglückendes Erlebnis . Maria Landrock ,
Viktor de Kowa r Will Dohm , Harald
Paulsen . Jug . nicht zugelass . Abends
num . Vorverkauf heute ab 5 Uhr.

PALI : Ab morgen Freitag Erstauffüh
rung : „ Himmel , wir erben ein
Schloß " . A. Ondra , H. Brausewetter
als verliebtes und verzanktes Ehe¬
pärchen . Abends numeriert . Vor¬
verkauf heute ab 5 Uhr.

ATLANTIK zeigt : „ 2 im Sonnen -
tchein " . Viktor de Kowa u. 2 Frauen
Großer Lächerfolg , lustige Verwick¬
lungen , drastische Situationen . Jugend¬
liche zugelassen . Beg . 2 .35 , 5.00, 7. 15
Uhr, So . 2.30 , 4 45, 7.15 Uhr.

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen Marika
Rökk in „ Gatparone " . Beginn 3.00 ,
5.15, 7 .30 Uhr. Jug . üb . 14 J . erlaubt .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Heute letztmals der neue Zarah -Lean
der Film der Ufa „ Damalt " . Hans
Stuwe , Hilde Kröber , Hans Brause¬
wetter u . a . Die neueste Wochenschau .
Beginn 3 .30, 5 .45 , 8.00 Uhr. Jugendl .
nicht zugelassen .

SCHAUBURG,
'Marienstr. 16, 1 Minute

von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Heute letzter Tag „ Der ungetreue
Eckehart ", ein neuer Lustspiel-Voll¬
treffer . Hans Moser , Hedwig Bleib¬
treu , Theo Lingen f Lucie Englisch u . a .
Die neueste Wochenschau . Beg . 3 .30,5.45, 3.00 Uhr. Jug . nicht zugelassen .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a.
Ruf 91180 . Heute letztmals „ Sophien
lund " , ein Film voll Witz und Humor.
Hannelore Schroth , Harry Liedtke ,
Käthe Haack , Robert Tessen u . a . Die
neue Wochenschau . Beginn 3.30, 5.45 ,
8.00 Uhr . Jugend zugelassen .

Durlach . M.-T. Ruf 91880. 5 u. 7 .30 Uhr
der große Bavariafilm „ Dat tündige
Dorr ', mit Stockei, Eichdorf u . v. a .
Dazu „ Einsatz der Jugend " . Jugend
verboten .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
Täglich 5.00 ü . 7.30 Uhr. Lebensroman
eines berühmten Arztes „ Du gehörst
zu mir " . Ein Ufa- Film mit Willi Birgel,
Lotte Koch , Viktor Staal u . a . Jugend
nicht zugelassen .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . 20 Uhr :
Letztmals „ Komödianten " . Wochen ,
schau zu Beginn . Neue Anfangs¬
zeiten beachten .

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
„ Kleine Residenz ". Ein Bavarrafllm
mit L. Dagover , F. Odemar , J . Rie¬
mann , W . Markus . Fr ., Sa ., Mo. 20 .00,
So . 14.00 , 17.00 u . 20.00 Uhr. Jugend
ab 14 Jahre zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
Groß - Zauber - Revue „ Tönnetten " .

2. u . 3. Gastspiel infolge des großen
Interesses heute 3. Juni , und
morgen 4. Juni , 19 .30 Uhr,
Festhalle Karlsruhe . Revue - Ballett ;
Die Hexen -Schaukel ; Die kopfstehende
Venus ; Die große Netz -Jllusion ; Die
Schwebedame auf brennender Kerze ;
Die mysteriöse Folterkammer ; Die Kreis-
sägen -Jllusion ; 5 junge „ Zauber¬
mädels " zaubern gleichzeitig ; Die
Wunschzauberschau (7Hilfskräfte ) ; Ein
Fest im Garten von Eschnapur , großes
indisches Bild : Hindus , Mohren , Baja¬
deren , Feuerfresser , Flammen -Tempel¬
tanz . Als Finale : Einzige europäische
Darstellung des inditchen Seiltricks .
(Ein Kind klettert an frei in die Luft
geworfenem öeil hinauf ). — Karten
von RM. 2.00 b . RM. 6.00 b . KurtNeufeldt
Waldstr . 81 , H. Maurer , Kaiserstr . 209 ,
und ab 19 Uhr an der Abendkasse .

Rezitationsabend Ruth Eiben . „ Dich¬
ter heroischer Zeitalter " . Donners¬
tag , 10. Juni , 19 .30 Uhr, Künstlerhaus .
Karien v. 1 .— (Stud .) bis 3. — bei Kuri
Neufeldt , Waldstr . 81 und H. Maurer .

$ ci0e (eberite Handschuhe am 15. 5 . fc.
Schießstand bis Nheinbrücke in Kehl
verloren . Abzugeben bei der BP .«
Geschäftsstelle in Kehl a . Rhein .

G O T T E S DIE N S T E
Karlsruhe -Durlach , Stadtkirche : Ton -

nerstag , 6 . 43 , abends 20 Uvr .
Bibelstnnde wie üblich im Wichern -
haus (Schtthle ) .

CENTRAL - PALAST. Heute 19.30 Uhr
das große , bunte Variet6 - Programm .
9 Spitzen - Leistungen der Artistik .
Kap . Freddy Martens u . seine Solisten .

Straßburg . Variete Mühle . Betriebst.
Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr. Sonn - u . Feiert . 15 (u . 19.30 . Tägl . das Variet6 -Programm

'

„ Ein bunter Maienreigen " .

StraBburg . Schirmann - Bühne :
Das Variete - Mai - Programm . Täglich
ab 20.00 Uhr. Mittwochs , Sonn - und
Feiertags : Nachmittags • Vorstellung
ob 15.30 Uhr,

Feine und haltbare

liefert direkt an Verbraucherinnen ,auch geeignete Qualitäten für DRĵ
Heilerinnen und RAD . - Maiden,

Verlangen Sie Preisliste von

Strumpfverfand Eros
Bregenz (Bodensee )

Poitfach 13 .

{der Zelt entsprechend schlichter).
Oer Inh3lt bleibt derselbe , fleleh
köstlich wie zuvor.

VELVETA
gibfs jetzt such In preisgünstigen

s

Jv

Gesteraheute
und morgen :

FRANCK
Kaffeemittel'

SEIT 1828

SEIT 35 JAHREN

CREMMRM .WERK

Dt/UL .SCHM! DOI

NÄHRMITTEL

Gut rasiert -
gut gelaunt

Sorgfältiges Abtrockne «
der Klinge — am besten mit
weichem Papier — gleich

- nach dem Rasieren erhält
die Schnittfähigkeit , i
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